
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1914

540 (19.11.1914) Abendausgabe



Mein ? Wich 2 mal . Ü & T Avend - Ausgabe . Scrtrelleflle ZeltlMü Vaüens .

jj . , Expedition :
nn^ t/V Lammstratze»Ecke"ochst Kaiserstr. u. .Marktplatz
n ^ ? ' °d.TcIear ..Adrcss - Ic!ut?
b, ! j » I Namen , sondern:

•■»aöi|d)c Presse" Karlsruhe ,
?ezugzpreis in Karlsruhe:
I>̂

i<er !aac abgeliolt «Z« Pf «.
. k

° 'n,den ^ weigexpeditionen
Mo » «5 Pf « , monatlich .
J: , ' , ' n> Haus «ciieieii :

am S im «1 : bei Abholunn
§w Fo 'tschalter w! k. 1.80 .
[v, l p ^eu Briefträger täglich' » ol msH auSgebr .Mr .S.KÄ.
Zeitige Nummern 5 Pfg .« fosiete N ummern 10 Pf «.

D. . » .
^«Zeigen:

Kolone 'zeile25» Pfa . . die
^" lamezeUe 70 Pfg „ RcNa.
» n 1. Stelle 1 Mk . p , Heile
b»? /^ derholungen tariffeste ? Rabatt,
.^ ^ ?.? ichtelri!,a!titntt des Zieles, bei

Etlichen Betreitmngen und bei Kon*
kur 'en cixqct Jlrafi tritt .

General-Anzeiger Ser Residenzstadt ttarlsrnve w »S des Grotzherzsgtums Vaden ,
fflSF" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "MW

" Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher llnterhaltungsblatt
" mit Illustrationen , wöchentlich

* 1 Nummer „ Nah und Fern " für Wanderung und « eise . Spiel und Sport monatlich
Ulli IIlltl #4JL 1IIII1I . II . 2 Nummern „Courier"

, Anzeiger für Landwirtschaft, Garten» , Obst- und Weinbau, 1 öommer-
und i Winter - Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Vertag von
Serd . Thiergarten .
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich für allgemeine
Politik und Feuilleton: Anton
Rudolph, für badische Politik
Lokale« , bad. Chronik und den
allgem. Teil: U. Frhr . v. Secken-
darff , für den Anzeigenteil :
A. Rinderspacher. ismtl . m

Karlsruhe i. L .
Berliner Bureau : Berlin V i &

— —

Kesamt ' AufLags :

46000 ®imiiL
je 2 mal wochentags, gedruckt
aus drei ZwillingS-RotationS-
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächster
Umqebnnq allein aber
27 SO O

Abonnenten .

Nr . 54V . Telefon : Expedition Nr. se . Karlsruhe , Donnerstag den IS . November 1914 « Telefon : Redaktion Nr. 309. 3«. Jahrgang .

vom Krieg .
l *om nordwestlichen Kriegsschauplatz .

AZ.T .B . © r o jj c 6 Hauptquartier , 19. Nov .. vorm .
Amtlich .)

2n Westflandern und in Rordfrankreich ist
le Lage unoerLndert . Ein deutsches Flugzeug -

j ( i dj m a b e t zwang auf einem Erkundungsflug zwei

Endliche Kampf flugzeuge znm Landen und
' ^chte «in feindliches zum Absturz . Von nnferen Flugzeugen

* ' *d eines vermißt .
Ei » heftiger französischer Angriff in der

legend Setoon am Westrand der Argonnen wurde

U
**®* schweren Verlusten für die Franzosen zuriickge -

* 1 * 11 n. Unsere Verluste waren gering .
Oberste Heeresleitung .

T . Amsterdam , 19. Nov . Der amtliche Pariser Bericht
gestern abend 11 Uhr lautet :
Nach den letzten Nachrichten erneuerte der Feind im Osten

und Süden von Hpern seine Angriffe , die die Lage nicht ander -

j
*n- Der Eindruck ist befriedigend . Seit zwei Tagen verzeich-
5*en wir mehr oder weniger ( !) Fortschritte . Ueberall , wo

Offensive von uns aufgenommen wurde , nämlich am Pser ,
Mischen Armentiöres und Arras , in der Gegend von Bailly ,
^ den Argonnen und auf den Maashöhen .

T . Kopenhagen , 19. Nov . Der Kriegsberichterstatter der
«Daily Mail " telegraphiert aus Dünkirchen :

Ein heftiger Kampf um die Pser hat begonnen . Obwohl
te Verluste der Verbündeten außerordentlich grob sind , ver-

^ gen die vereinigten Franzosen und Engländer die Stel -
^ Ugen gegen die verzweifelten Angriffe der Deutschen zu

Balten. Die Engländer haben einen Borstoß auf Messines
vernommen , sind jedoch auf großen Widerstand gestoßen .

T . Amsterdam , 19. Nov . Aus Sluis wird dem „Telegraaf "
»«Meldet :

Am Dienstag wurde andauernd Kanonendonner aus der
Achtung ypern vernommen . Viele Züge mit Verwundeten

j
Üfaen über Eortreck und Oudenarde nach Brüssel . Bedeu -
°nde Erfolge für eine der Parteien können nicht gemeldet
"^ den. <xs ist ein Wogen und Schwanken der Kampflinie .
" Uge Explosionen , die gleichfalls in Sluis gehört wurden ,
°gen durch Bombenwürfe englischer Flieger verursacht wor -

®n sein , die , wie gemeldet wird , eine Fabrik in Zeebrügge ver -
"htet haben sollen .

Zwischen Gent und Brügge sieht man hier und dort
auern auf dem Felde arbeiten . Die Fabriken liegen fast

'berall still . In Dendermonde sind noch nicht 120 Einwohner .
. et größte Teil der Stadt liegt in Trümmern . Dagegen sind
* Aalst viele Wohnungen wieder hergestellt worden . In vie-

j
n Orten werden Bäume gefällt , die als Brennmaterial ge-

^ ucht werden , da Steinkohlen fehlen . Zn anderen Orten

^ ben die Einwohner sich zu dem gleichen Zwecke Bretter aus
en Laufgräben geholt . Die deutschen Behörden geben sich

^
°ße Mühe , den normalen Zustand wieder herzustellen . Die
7>ulen werden wieder eröffnet und das geschäftliche Leben
lt & wieder in Gang gebracht .

Die Kämpfe bei Nieuport .
I '

- Rotterdam . IS . Nov . (Priv -Tel .) Der „Times "

aus Westflandern von gestern telegraphiert :

^ Zwifchc Truppen der Verbündeten und den

^
f tt t f ch c liegt . die Straße Nieuport - Dix -
* ibeit entlang , wie ein schützender Gürtel das Wasser . Die

bah
^ Überschwemmung wurde gestern beendet ,

^ ^
»rch ist fcht das ganze Dreieck Dixmuiden - Oostker -

füif
* erken unter Wasser gesetzt und ein Vor »

. der itschen mit Dixmuiden als Basis , würde jetzt ein

^
°hrlich ? i »ersuch sein . Die weitere Ueberschwemmung ist

° «ch als Antwort der Besetzung Dixmuidens* betrachten .
y, Stellungen der beiderseitigen Streitkräfte find

^ uderlich verwickelt und zickzackartig gebildet . Die

kjq
* * s ch c n begannen gestern das Bombardement von

dix
^
^ ^ ünkirchen sin Flandern ) und Umgegend und setzten
Erschießung über Nacht fort . Die Granaten fielen , wenn

atoh besonders auf das Dorf gezielt zu werden schien, in

' am ? 3 ° bl «nd verursachten starke Verwirrung . Man

Slith
C ttm P ^iitze in Kraftwagen , in der Bahn , aus Wagen ,

Qt . Unb onh (>roti ^ iififmorfcn um rtilG dem Dar ? Sil fliehen .jj . Cl" und anderen Fuhrwerken , um aus dem Dorf zu fliehen ,

h
' uport ist ebenso wie Dixmuiden ein Trümmer -

CtJ
* ' e ». Der Kamps in der Umgegend ist immer noch sehr
> aber die Front bleibt ungefähr auf der gleichen Höhe .

^ Tlemenceau nnd die deutsche Strategie .
18 . 9iop. Der „Köln . Ztg .

" roirt> von der holländischen
^ geschrieben : Clemcncea« schreibt in seinem Blatte I/Homme

eneimfne : „Die Strategie bezweckt, ich gebe zu . den Gebietszustand ,
die Ehre und das Leben eines Volkes zu erhalten , allein das kann
ihr nur gelingen , wenn sie wissenschaftlich vorbereitet worden ist . Nun
find Frankreich, England und Ruhland gegenüber einem Feind , der
sich den Vorteil der größtmöglichen Vorbereitungen gesichert hat , in
der Lage, daß sie den deutschen Kriegshandlunge « in Bezug auf Vor -
bereitungen beträchtlich nachhinken. Daraus erklärt sich , wie man
jetzt sagen kann, der Einbruch der deutschen Soldaten bis nach Paris .
Wir haben dabei für die großen Fehler von früher büßen müssen ,
die begangen wurden , obschon es uns während langer Jahre nicht
an Warnung fehlte . Da liegt der Stoff für einen Prozeß , den die
Geschichte nachprüfen mag , bei dem es aber heute zu verweilen
töricht wäre . Da liegt die ureiafache Erklärung des furchtbaren
Elends , von dem der Berichterstatter des Temps seinen Blick be-
greiflicherweise nicht abzuwenden vermag . Alle Fehler rächen sich,
jeden Fehler haben wir teuer zu büßen.

In Berdun .
= Köln , 18 . Nov. Der „Köln . Ztg .

" wird von der holländischen
Grenze gemeldet : Einem Berichterstatter des „Petit Parisien " ist es
gelungen , nach Verdun hineinzugelangen . Er meldet , seit Beginn der
Feindseligkeiten habe Verdun aufgehört , eine Stadt zu sein, es sei
lediglich noch ein großes Bollwerk . Die Bevölkerung, fährt er fort ,
ist von 18 000 auf 2000 Einwohner zusammengeschmolzen . Allenthal -
halben stößt man auf Soldaten mit aufgepflanztem Bajonett . Es
sind unendliche Förmlichkeiten zu erfüllen , wenn man in die Stadt
eindringen will ; sogar Generale müssen sich ausweisen .

Die Tore der Stadt sind um 6 Uhr abends bis morgens früh ge-
schlössen. Alle Läden müssen ebenfalls um 6 Uhr geschlossen sein , und
nach 8 Uhr darf niemand mehr auf der Straße verkehren. Dann be -
ginnt das Eeschützkonzert : Der Baß der Mörser , der Bariton der
7,5 Zentimeter und der Mezzosopran der Maschinengewehre bilden
einen tragischen Ehor , der erst bei Tagesanbruch verstummt . Deutsche
Flieger werfen reichlich Geschasse auf die Stadt , ohne jedoch grogen
Schaden anzurichten.

, vom östlichen Kriegsschauplatz .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 19. Nov .. vorm .

(A m t l i ch.)
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind die

erneut eingeleiteten Kämpfe noch im Gange .
Oberste Heeresleitung .

WTB . Berlin . 19 . Nov . (Amtlich .) Die Petersburger
Meldungen über ein Vorrücken russischer Truppen gegen Gum -
binnen und Angerburg , und über die Besetzung von Langszar -
gen bei Tauroggen , sind durch die Ereignisse überholt . Die
Russen waren vorgegangen , sind aber zurückgeschlagen worden .

Die Türkei im Krieg.
Di « russische Schwarz em eer - Flotte vor

Trapezunt .
W .T .B . Petersburg , 19. Nov . Der Bericht des Ad -

miralstabes besagt :
Am gleichen Tage , da das deutsche Geschwader den

Hafen von Li bau angriff , näherte sich früh morgens die
russische Schwarzenmeerflotte den türkischen
Forts von Trapezunt und beschoß Forts und Ka -
fernen , was an der Küste eine heftige Feuersbrunst
verursachte . Osmanische Schiffe wurden auf der Reede nicht
entdeckt.

T . Konstantinopel , 19. Nov . (Priv .) Zn Trape -
z u n t haben die Russen mit ihrem Bombardement das
russische Konsulat zerstört und den noch anwesen -
den Konsul am Bein schwer verwundet . Der Kon -
sulatssekretär und der Kawaß wurden gleichfalls
verwundet . (Berl . Tagbl .j .

Die türkische Verfolgung .
W .T .B . K o nst a n t i n o p e l , 19. Nov . (Nicht amtlich .)

Das türkische Hauptquartier meldet :
Unsere F l o t t e, die ausgelaufen war , um nach der r u s s i -

schen Schwarzenmeerflotte , die Trapezunt be -
schössen hatte , zu suchen, traf diese auf der Höhe von S e-
b a st o p o l . Die feindliche Flotte bestand aus zwei Schlacht -
schiffen und 5 Kreuzern . In dem sich entwickelnden Kampf
wurde ein russisches Schlachtschiff ernstlich be -
schädigt . Die übrigen russischen Schiffe ergriffen , von unseren
Kriegsschiffen verfolgt , die Flucht in der Richtung auf S e-
b a st o p o l.

Portugiesen am Suezkanal .
T . Genf , 19 . Nov . Das Athener Blatt „Ambros " meldet

die Ankunft portugiesischer Truppen in Alexandria zur Vertei -
digung des Suezkanals . (Frkf . Ztg .) .

Ein türkisch - amerikanischer Zwischen ? all .
Athen , 15. Nov . Der „New Pork Herald " meldet von

hier : Der amerikanische Kreuzer „Tennessee ", der mit dem
Schutz der englischen , französischen und russischen Bürger von

Smyrna betraut ist, wollte in den Hafen von Smyrna einsah -
ren , aber die Erlaubnis wurde ihm verweigert . Die Schaluppe
der „Tennesse "

, die sich den Außenforts näherte , wurde beschos»
sen und mußte umkehren . Der Kommandant der „Tennesse "

kündigte an , daß er die Einfahrt in den Hafen mit Gewalt er,
zwingen werde , falls sie ihm nicht gutwillig gewährt werde .

Der Krieg zur See .
:= Christian !«, 18. Nov . Die schon gemeldete Desarmie -

rung des deutschen Dampfers „Berlin " erfolgte , weil das Schiff
durch einen Kesselschaden gezwungen war , den Drontheimer
Hafen anzulaufen und auf die Abfahrt innerhalb der vorge -
schriebenen 24 Stunden zu verzichten . Die Besatzung bleibt an
Bord interniert , den Offizieren soll, falls sie ihr Ehrenwort ab ,
geben , daß sie Norwegen nicht verlassen , gestattet werden , a*
Land zu gehen . (Frkft . Ztg .)

Deutsche Kreuzer in der japanische « See ?
= Petersburg , 18. Nov . Ein Telegramm des „Rußkoje

Slowo " aus Tokio berichtet von einer Panik und der Abfahrt
des zweiten Geschwaders in die Straße von Tsusching , weil
deutsche Kreuzer gesehen sein sollten . (Frkft . Ztg .)

Verlust eines englischen Torpedobootes .
= Petersburg , 17. Nov . Nach einem Londoner Telegramm

der „Rußkija Wjedomosti " lief das englische Torpedoboot
„Druand " auf eine Mine an der Küste von Schottland auf .
Die Mannschaft wurde laut „Frkft . Ztg .

" gerettet .

Cin deutscher Angriff auf den Kufen von
Kiban.

W .T .B . Berlin . 18. Nov . Am 17. November haben
Teile unserer Ostseestreitkräfte die Einfahrt des
Libauschen Hafens durch versenkte Schiffe gesperrt
und die militärisch wichtigen Anlagen beschossen . Tor »

p e d o b o o t e. die in den Znnenhafen eindrangen , stellten fest,
daß feindliche Kriegsschiffe nicht im Hafen waren .

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabes : B e h n k e.

(Bekanntlich hat der kleine deutsche Kreuzer „Augsburg "

schon am 2 . August , also kurz nach dem Ausbruch des Krieges ,
den russischen Kriegshafen Libau an der Ostsee beschossen und

sowohl der Stadt wie auch den Befestigungsanlagen großen
Schaden zugefügt .)

Die russische Darstellung .

WTB . Petersburg , 19. Nov . Ein Bericht des

Admiralstabs besagt :
Gestern morgen erschien ein deutsches Geschwader ,

bestehend aus zwei Kreuzern , mehreren Dampfern und zehn
Torpedobooten , vor Libau . Die Deutschen beschossen die Stadt
und den Hasen von neuem , wodurch mehrere Brände hervor ,
gerufen wurden .

England am Abgrund.
Bon Wir » . Geh . Oberregierungsrat Dr . Friedrich Freund ,

Ministerialdirektor im preußischen Ministerum des Innern .
Die Schleier fallen . Der Welt gehen die Augen auf . Das stolze

Land , in dem wie einst im Reiche Karls V ., die Sonne nicht unter »
ging, war auf seinen Lorbeeren eingeschlafen. Es erwacht und sieht
sich am Rande des Abgrunds .

Ihering , der große Jurist , hat einmal ausgesprochen, daß ebenso
wie der Einzelmensch ein Volk atmen müsse. Denn das Atmen ist
Aufnahme des Fremden und Verarbeitung mit dem Eigenen . Nur
ein solches Atmen ist Entwicklung. England hat in seinem Schlaf
das Atmen verlernt . Wie China wollte es sich aus sich heraus ent-
wickeln und erkennt nun zu spät, daß es ein Opfer der Verletzung des
wichtigsten physiologischen Naturgesetzes geworden ist.

England hat im Kampfe der Barone mit den Königen den Par ,
lamentarismus geschaffen . Die Welt hat ihn wie ein Dogma ange-
betet und in hundert Spielarten nachgeahmt. Der Parlamentarismus
sollte gleichzeitig die Stimme und die Kraft des Volkes darstellen . Die
Geschichte der jungen Freundschaft zwischen England einerseits und
Frankreich und Rußland andererseits lehrt , daß die Stimme des Volkes
im Parlamente gefälscht worden ist. Eduard VII . und Lord Grey
sind lächelnd über das ohnmächtige Parlament hinweggegangen . Das
englische Volk muß, wenn es an seine Macht aus früheren Zeiten
denkt, tief beschämt sein Haupt oerhüllen . Mit schwächlichen Seus-
zern und bangen Zweifeln entlädt sich das Herz des englischen Volkes,
das einstmals in dem verantwortlichen Parlament schlug , jetzt in
einer unverantwortlichen Togespresse. Es sieht seine Söhne sich ver -
bluten , seine Schiffe in den Grund gebohrt , seine Küsten bedroht,
seinen Kredit erschüttert, seinen Reichtum schwinden Es weiß , daß
alles dies das Werk leichtfertiger Könige und Minister gewesen ist
und schämt sich , daß das Parlament zum Spielball dieser Abenteurer .
Politik sich hat erniedrigen lassen . Der englische Parlamentarismus
atmet nicht mehr, er ist zur Form versteinert . Und gerade er war das
Idol , das in Deutschland jahrzehntelang bewundert wurde. Männer
wie Gneist haben geglaubt , uns diese Institution als ein Palladium
der Freiheit der Völker vorhalten zu dürfen . Und nun — ? Das eug -
lische Parlament ist eine wesenlose Gestalt . Es ahmt wohl äußcr ! >



Se ! »s 2.
die Gesichtszüge des Polles noch. ober «hui fehlt das Herz . Wehe dir ,
England !

England, - Wirtschaftspolitik ruht aus dem Indi -ndualismus . d h .
auf dein Prinzip der Einzelwirtschaft . des Etnzelverdienstes im Ge¬
gensätze zur ls>,samtwirlschast . dem Gesamtoerdienste Der wirtschast -
liche Individualismus verkörpert sich in der Figur des englische »
Kaufmanns Auch der englische Individualismus hat dos Atmen oer¬
lernt Als die Gesellschaft der Fabier unter der Führung des Ehe -
paares Sidney W « Kb im Ansänge der Achtziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts ihn durch ein staats - und munizipalsozialistsches Pro -
graniin aufrütteln wollte , setzte er sich zur Wehr , anstatt sich durch An -
nähme soziale : Reformen zu stärken . Den lschliminsten Auswuchs zeigt
das individualistische Wirtschaftsprinzip auf dem Gebiete der Grnnd -
besitzverleilung : nach Lloyd George befindet sich „der größte Teil de»
englischen Bodens in der Hand weniger Personen "

, die jeder sozialen
Bodenreform den zähesten Widerstand entgegensetzen , anstatt dessen
aber gewaltige Streiken landwirtschaftlichen Bauernlandes zu Jagd -
und Sportzwecken verwenden .

Bis in die neueste Zeit hinein , wo viel zu spät eine soziale Ar -
deiterversichcrung organisiert morden ist . verkannte England die
Kraftquelle , aus der wir Deutschen seit länger als einem Menschen -
alter uns verjüngt haben . Bei uns ist die Arbeiterversicherung recht-
zeitig durchgeführt morden , hat die Verstaatlichung der Eisenbahnen
und Wasserstraßen , vieler Bergwerke und bedeutender Schiffswerften
die Gesamtheit des Volkes zur verantwortlichen Lewing dieser Be -
triebe berufen : die Erträgnisse fliesten wieder der Gesamtheit zu . Auf
dem Wege einer verständigen Bodenreform ist hier der Grund und
Boden in großem Umfange in Staats - und Gemeindebesitz übergegan -
gen . Hand in Hand mit dieiser Entwicklung geht bei uns der Fort «
schritt des Genieinnützigkeiteprinzips im Gesellschastsrechte . Ich er¬
innere an die gemeinnützigen Bau - , Konsum - , landwirtschaftlichen Ge-
nosfenschasten .

Soweit wir ein Gegenstück zu dieser Erscheinung in England sehen ,
nehmen wir mit Verwundern wahr , das; dort die Gemeinnützigkeit
Vichts anderes wie ein Wort ist . Ein Wort für eine andere Art pri -
vaten Erwerbs . So habe ich mich vor kurzem in England überzeugt ,
daß sowohl der Staat bei der Geldunterstützung sogenannter „gemein -
nütziger Baugenossenschaften " durch reichliche Zinsforderung , als auch
der Genosse durch die reichliche Bemessung des Höchstsatzes der Ke-
winnbeteiligung ein gutes Geschäft macht , während in Deutschland
der Staat solche Genossenschaften im Interesse des Baues gesunder
Wohnungen für seine Arbeiter und Beamten durch wirkliche Opfer
unterstützt und der Genosse sich mit dem normalen Zinse als dem
Höchstsatze begnügt . Ein Gentleman , der an der Spitze einer eng -
tischen Baugenossenschaft steht und dem ich mein Erstaunen über dief«
Entdeckung kund gab , wunderte sich seinerseits ganz naiv über die
Haltung der Beteiligten auf unserer Seite , die einer gemeinnützigen
Genossenschaft gegenüber auf Verdienst verzichten .

Ist es zu viel gesagt , wenn ich wiederhole , daß der englische In -
dtvidualismus das Atmen verlernt hat ? Daß er die Ausnahme so-
Fialen Geistes und die Verarbeitung dieses Geistes verabsäumt hat ?
Er mutet uns an wie die Gestalten der egoistischen italienischen Usur¬
patoren auf Prospers ? heiliger Zauberinsel in Shakespeares „Sturm " .
Und dieser englische Individualismus , wie er sich in dem Buche des
verstorbenen Bankiers Lord Avebury malt hat bis in unsere Tage hin -
ei» bewundernde Verehrer gefunden . Jetzt erwachte die Welt und
wird sehen , wie der Wucherer aus dem Tempel vertrieben wird .
Wehe dir England ! *—

„Gerechtigkeit ist die Grundlage der Reiche .
" England galt Jahr -

hundertelang als der Hort des privaten und öffentlichen Rechtes .
Jhering hat einst de» reisenden Engländer , der sich nicht das geringste
Anrecht gefallen läßt , als das Muster eines Kämpfers um das Recht
dargestellt . Im „Kaufmann von Venedig " hat uns Shakespeare ge-
zeigt , wie der Jude Shylock in seinem Handel um das Pfund Fleisch
die Kraft des Rechtes Venedigs an der Durchsetzung seines eigenen
Rechtes mißt und erprobt ; er hat damit die englische Auffassung von
der Verankerung des Einzelrechteg in dem Gesetze zum Ausdruck ge-
bracht . Der englische Richter , vom Friedensrichter hinauf bis zum
Mitglied des königlichen Gerichtshofes , galt als der unbeugsame und
unbestechliche Vertreter der Gerechtigkeit . Die Regelung des Rechts «
Verkehrs iin Verhältnis der Völker zueinander , d . h . des Völkerrechts ,
ist durch keinen Staat in ähnlicher Weise gefördert worden wie durch
England . Die Grundsätze des Seekrieges , insbesondere das Kaper - ,
Prisen - , ReutraUtäts «, Flaggen - , Konterbanden -Recht fußt im We¬
sentlichen auf englischen Grundlagen .

Und was erleben wir heute ? Wir erleben , daß ein englischer
Polizeirichter llebergriffe des großstädtischen Janhagels gegen wehr -
lose Deutsche mit der Begründung straflos läßt , daß er in diesen
llebergriffe » eine gerechte Vergeltung gegen die deutsche Kriegführung
erblicke . Wir erleben , daß England in neutralen Gewässern feindliche
Schiffe in Grund bohrt . Daß es neutrale schiffe derjenigen setiier
Passagiere beraubt , in denen es wehrlose Deutsche verinutet , daß es
willkürlich die Liste der Kvnterbandenwaren erweitert , daß es ohne
jede Rechtsstiitzr ein offenes Meer blockiert . Das stolze England , dem
in seiner ruhmvollen Vergangenheit Recht vor Macht ging , ist so tief
gesunken , daß ihm eingestandenermaßen Macht vor Recht geht , daß
ihm das Recht zur Machifroge geworden ist.

Aber wie im Leben des Einzelnen , lfo ist im Leben der Völker
Egoismus nicht nur ei » Mangel der Moral , sonder » auch ein Maiigel
des Intellekts . Der Egoismus schafft Reibungsfläche » und Feind ,
schaften ringsum . Der Pfeil des Unrechtes , den England auf deu
Gegner abschießt , muß notwendig auf den Schützen zurückpralle » , so-
bald er das Uebergewicht verliert . Wer seine Macht mißbraucht , muß
wissen , daß sein Opfer im Augenblick der veränderten Machtverhält¬
nisse auch ihm gegenüber das gleiche Spiel treiben wird . Die Göttin
Themis läßt sich auch heute nicht ungestraft die Binde von den Augen
reißen . Wehe dir , England !

Sahen wir eben , wie England zu seinem Unglück leichtfertig die
Grundlage des Rechts verläßt , so wendet sich unser Blick nunmehr

uf ein anderes Gebiet , auf dem es eigensinnig eine überlebte Ein -
i chtlwg aufrechterhält . Das Prinzip des Söldnerheeres mutet uns
vom Standpunkt der modernen Welt wie ein ^ rsteinerungsprodukt
an . Gewiß , das Milizsystem war bequem und lügend , solange die
anderen Völker mit ihren stehenden Heeren sich i . dazu hergaben ,
für England die Schlachten zu schlagen . Gewiß . Milizsystem er -
möglichte es der englischen Jndüfule , die Arbeiterschaft in der Fabrik
festzuhalten , nuttalt sie in den Iaijren der besten Ausbildungsfähigkeit
zu einem mehrjährigen Militär " > »sie zu entlassen . Aber über dieser
Entwicklung übersah England MS groß « ethische und soziale Fort -
schrittonioment in der allgemeine » Wehrpflicht . Das ethische, insofern
jeder Volksgenosse sich mitverantwortlich für die Sicherheit des
Vaterlandes fühlt , das soziale , indem sich eine Art von Familienband
um die Soldaten aller Grade schlingt .

Nichts ist charakteristischer für das Fehlen dieser hohen Kultur -
elemente des verlästerte » Militarismus in dem heutigen England , als
das Bild , das sich nach der Schilderung eines meiner Freunde jetzt
in der englischen Gesellschaft zeigt . In den Krieg ziehen die Arbeits -
losen und die sonstigen Proletarier , die wenig oder nichts zu verlieren
haben , während die oberen Hunderttausend sich nach wie vor dem
Tennis - und Golsfpiel widmen . Wenn nach dem schönen Schillersckien
Worte die Nation nichtswürdig ist , „die nicht ihr alles freudig setzt
an ihre Ehre " — , fa ist der englischen Nation ein hartes Urteil ge -
sprachen , wenn der Reiche in seiner alten Bequemlichkeit zu Haufe
bleibt und den Armen in den Krieg ziehen läßt . Englands Militär .
Versorgung hat das . Atmen verlernt . Wenn es sich auf die Segnungen
der allgemeinen Wehrpflicht besinnen wird , dann wird es zu spät sein .
Wehe dir , England !

<5 n ]& i r m v treffe .

Deutschland der Krieg.
Deutsche Reservisten von den Engländern

freigelassen .
W .T .B . Rom . 1 !!. Nov . (Nichtamtlich .) Die „Tribuna "

meldet aus Neapel : Gestern abend traf hier von Buenos -
Aires der italienische Dampfer „91 a v e n n a " mit 631
Auswanderern an Bord ein . Der Dampfer war von
den Engländern vor Gibraltar angehalten und
in den Hafen geschleppt worden ; da sich an Bord fünfzig
deutsche Reservisten befanden — die sich zu jener Zeit
eingeschifft hatten , als ein Dekret von London ihnen die Pas -
sage gestattet — verlangte die Ortsbehörde ihre A u s -
schiff ung als Kriegsgefangene .

Diesem Ansuchen widersetzte sich der an Bord befind -
liche italienische Regierungskommissar , der
dein Kouoerneur von Gibraltar auseinandersetzte , dich die
deutschen Soldaten nicht als Kriegsgefangene be - ^
trachtet werden könnten , weil sie zur Zeit der Wirksamkeit
des englischen Dekretes nach Europa abgereist feien . Die
guten E r ii n d e des Kommissars wurden anerkannt und so
konnten die Reservisten ihre Fahrt nach Neapel fortsetzen .

Gesterreich -Mngarn uttfe der Krieg.
= Wien , 18 . Nov . sW .T .B . Nicht amtlich .) Meldung des

K . K . Corr . -Büro . Wie im bisherigen Verlauf des Krieges es
stets der Fall war , bot sich dem ungarischen Mmisterpräsideü -
ten in Wien auch neuerlich Gelegenheit zu einer eingehenden
Besprechung der Lage zwischen dem Minister des Aeußern und
den beiden Regierungschefs . Hierbei trat der schon wiederholt
erörterte und von der deutschen Regierung sympathisch auf -
genommene Gedanke neuerlich in den Vordergrund , das be-
stehende volle Einvernehmen zwischen den Verbündeten durch
eine mündliche Aussprache zu bekräftigen . Auf Anregung und
Wunsch der Konferenz hat sich Ministerpräsident Graf Tisza zu
diesem Zwecke heute abend über Berlin in das deutsche Haupt -
quartier begeben .

W .T .B . Wien , 19 . Nov . Der Präsident der Geographischen
Gesellschaft richtete an Sven Hedin ein Schreiben in dem er
seine Entrüstung über die Streichung Sven Hedins aus der
Reihe dir Ehrenmitglieder der Pariser Geographischen Gesell -

schaft ausspricht und mitteilt , dah die gestrige Monatsversamm -

lung der Wiener Geographischen Gesellschaft beschloffen habe ,
Sven Hedin ihre dankbare Anerkennung dafür auszusprechen ,
daß er in wahrheitsgemäszer Schilderung der Sachlage nicht nur
in seinem Vaterlande , sondern in der ganzen Welt Zeugnis ab -

gelegt habe gegen die Flut der Lügen und Verleumdungen ,
die von den Gegnern Oesterreich - Ungarns über Oesterreich -
Ungarn und seinen Bundesgenossen verbreitet werden . Er
sprach zugleich darin den Wunsch aus . Sven Hedin möge in
diesem Winter nach Wien kommen und wenn möglich , die
politischen Verhältnisse in Persien und Afghanistan zum Gegen -

stand von Borträgen in der Gesellschaft machen .
Bergcltnngsmatzregeln .

W .T .B . Wien . 19. Nov . Das K . K . Korr . -Bureau teilt mit :
Mit Rücksicht auf die traurige Lage , in der sich unsere Staatsange -

hörigen namentlich in England befinden sollen , wurden in der letz -
ten Zeit die Maßnahmen bei uns , namentlich gegen die Englander
verschärft . Für die weiteren Jnternierungen ist verfügt worden , daß
englische Staatsangehörige , ohne Unterschied des Alters und Ge -

schlechtes, in der Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh die Wohnung
nicht verlassen , öffentliche Lokale aber überhaupt nicht besuchen
dürfen . Diese Verschärfungen bleiben solange aufrecht , als nicht die
Gewißheit besteht , daß auch unseren Staatsangehörigen in England
eine airdere Behandlung zuteil wird . Die internierten Ausländer
werden bei uns überall gut behandelt , da hier nicht der Ehrgeiz be-
steht , barbarische Sitten nachzuahmen .

Die Haltung Frankreichs .
Frankfurt , 18. Nov . Der „Frankf . Ztg .

" wird von der schwei-
zerischen Grenze geschrieben : Der Justizminister Briand hält sich
gegenwärtig in Paris auf , um die durch die Massensequestration der
deutschen und österreichischen Geschäfte und Betriebe entstandenen
Schwierigkeiten zu lösen . Er hat am 15. November ein neues Zir -
kular an die Vorstände der Zivilgerichte gerichtet , um vor einer über -
stürzten Veräußerung der beschlagnahmten Objekte zu warnen , die
nur deren Entwertung zur Folge hätten .

Die antisemitische „Libre Parole " verlangt , daß Wetterl «, Mu -
menthal und die übrigen in Deutschland des Hochverrats angeklagten
Elsässer die Ehrenlegion erhalten sollen .

England und dsr Rrieg.
T . Ü >on . 19. Nov . Die Beisetzung des verstorbenen

Feldmarsiy .i ' Ii Lord Roberts wird unter großen Feierlichkeiten
vor sich ge - . : Auf der Lafette des Geschützes, an dem der Sohn
Lord SRobctts im Vurcnkriege bei Colenso fiel , wird der Sarg
im feierlichen Zuge nach der Paulskirche überführt werden , wo
der berühmte englische Feldmarschall seine letzte Ruhestätte sin -
den wird .

T . London . 19. Nov . (Indisch .) Hier verlautet , daß die
englische Kriegsanleihe , die ursprünglich in Höhe von 5 Mil¬
liarden Mark in Aussicht genommen war , in London allein be-
reits überzeichnet worden ist. Nach den Ausführungen des
Schatzkanzlers in der Unterhaussitzung vom 17. November wird
sich die Höhe der Kriegsanleihe aber auf 350 Millionen Pfund
(7 Milliarden Mark ) belaufen , fodah also nach den Londoner
Berichten bereits mehr als 250 Millionen Pfund gezeichnet
worden wären . Das wäre immerhin möglich , zumal Lloyd
George in seiner Rede selbst darauf hinwies , dah er bereits ein
Angebot für fest? Uebernahme von 100 Millionen Pfund der
neuen Anleihe , " e zu 95 % rückzahlbar und mit einem Zins -
fuß von 3V<>% herauskommen ; oH, erhalten habe .

Die Haltung Nordamerikas.
Dos amerikanische Kriegsmaterial der Entente .

ngc . Verlin , 16 . Nov . Die französische Heeresverwaltung hat . wie
amerikanische Blätter melden , Schuhwerk im Betrage von 250 000
Dollar feine Million Mark ) bei einer Firma in St . Lonis bestellt .
Die Ablieferung soll , dem Auftrag gemäß , so schnell wie möglich er«
folgen , doch hat der Eigentümer der Firma auf Befragen erklärt , daß
es fraglich sei . ob sie die Bestellung ausführen könne , da es schwer sein
würde , die nötige Menge Leder in den Vereinigten Staaten zu be-
schaffen . Jedenfalls würde aber "re Reihe von Monaten vergehen ,
bis die Ablieferung stattfinden

Ebenfalls in St . Louis hat d ; britische Regierung 1300 Eeschirr -
ansrüjtungen für die Pferde der schweren Artillerie ihres Heeres im
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Gesamtwerte von 250 000 Dollar bestellt , und die Firma hat sich
p flichtet , wöchentlich je 50 Geschirre anzufertigen , so daß auch dieser
Auftrag erst nach Ablauf eines halben Jahres ausgeführt fein wir ».!

Eine dritte Firma in St . Louis ist damit beschäftigt . 10 000 S« tt ^
und 10 000 Pferdegeschirre für englische Rechnung herzustellen . >

Bei der Firma Oppenheim und Oberndorf fwelch echt amerik »
nische Namen ! D . Red . ) haben die Regierungen sowohl von England
wie von Frankreich und auch von Rußland Soldatenhemden in riesiger
Zahl bestellt . Es handelt sich um leichte Lazaretthemden für Ver>
mundete und um Hemden aus sehr starkem Tuch für den Kamps im |
Felde .

Außerordentlich bedeutende Aufträge an Stoff für Zelt « sind a«
Firmen in Mount Bernau und Woodberry erteilt worden und überall
wird mit Hochdruck gearbeitet , da die Bestellungen sämtlich unter der
Bedingung erfolgt sind , daß sie so rasch als es irgendwie geht , aus«
geführt werden müssen .

Von? Leben unserer Truppen in
Frankreich.

( Aus dem Feldpostbriefe eines Einj ^ Unteroff .)
. . . . Soweit kam ich gestern , als ich unterbrochen wurde , toen «

wir hatten einen Angriff unserer Infanterie zu unterstützen . Wir
haben mal wieder glänyenid geschossen, zwei feindliche Batterien
wurden erbeutet und die Bedienung zum Teil gefangen genommen .
Schon mehrere Tage liegen wir hier an der gleichen Stelle . Di«
Uebermacht und Hartnäckigkeit des Feinides ist groß . Die Franzost !'
greifen nunmehr schon zu einem bedenklichen Mittel , ihre Soldaten
anzuspornen , indem sie ihnen übermäßig viel Alkohol verteilen .
Neulich stürmten unsere Grenadiere feindliche Schützengräben . Bei
solchen Gelegenheiten pflegten sonst die Franzosen beim Anblick cf '

gepflanzter Seitengewehre wie die Hasen davonzulaufen ; dort ober
blieben sie , wie verrückt feuernd lohne natürlich zu treffen ) , in den
Schützengräben liegen und ließen sich von den Äitengewehren durchs
rennen . Die Gefangenen konnten sich kaum mehr auf den Beines
halten ! Und das trifft man nun allerwege . — Ein französischer
gefangener Artillerist erzählt mir . daß ihre Offiziere mit gespannten
Revolvern hinter der Geschützbedienung gestanden haben , um sie an
der Flucht zu hindern ! ! Sie alle wollen den Krieg nicht . Mangel
an Lebensmitteln und schlechte Kleidung macht sie unlustig ZU>n
Krieg . Wir fanden viele Tote ohne Heind und Strümpfe . Viele
tragen Zivilstiefel . Neulich fand ich einen Toten m >t drei Hemdcn
auf dem Leibe , ohne Unterkleidung und ganz dünnen Damenstrüm ^
fen ! ! ! Ein Granatsplitter in der Bauchgegend hitte den aimen
fast in zwei Teile zerrissen . Von so etwas könnt Ihr Euch überhaupt
keinen Angriff machen . — Aber auch fröhliche Momente gibt 's genug .
Vorgestern mußte ich in ein nahes Dorf reiten , um eine Meldung
überbringen . Auf dem Rückweg sah ich eine stattliche Anzahl Hühner
in eines der vielen verlassenen Häuser versckwinde .i . Ich runter vom
Gaul , draußen angebunden , Säbel raus und rein in die Bude . » o.
nun erst noch alle ins Schlafzimmer getrieben ! Türe zu ! Und in>Nj
gings los ! Die Verluste waren groß , und es floß v ^el schönes , nx»1' ;
mes Franzosenblut , die Betten färbten sich rot !

_
Und dann ic r

Jubel am Geschütz, als ich meinen Sack mit 11 Hühnern anbracht ^
Am Nachmittag schleiften meine Kanoniere noch eine HandharmonM
herbei , und nun ist abends immer alles am fünftea Geschütz .
ist. als sträubte sich die gut französische Ziehharmonika dagegen ,
alle die echten deutschen Lieder aus ihr herausgepreßt werden .
gedämpfter Stimme darf zwar nur gesungen Wersen , aber es wir »

doch eigentümlich auf einen jeden von uns , wenn die Heimatllänge
durch die sternklare Nacht tönen weit , w ^it fort von den Licbc »

^
— Und alle die bärtigen Gesichter , bald zwn Monate nicht w .sit' " - !

Ich sehe aus — na ja ! 12 Tage schon nicht gewaschen . Hände h^
ich wie ein Schlosser , so schwarz : und damit muß man essen ! II" '0®

Kc.cbwasser müssen wir in kleinen Eimern W» Kilometer weit
beischleifen ! . . , . .

Nor Uerdun.
Feldpostbrief von S . ©.

Eh 27 . Oktober.
Es ist eine Lust , Soldat zu sein , wenn man es so hat , wie w»

augenblicklich . Seit ungefähr drei Wochen gehören wir dem bay^
rischen Korps an , das das Fort Camp des Romains genommen
Seit dieser Zeit haben wir nun: die Aufgabe , die Hemn Franz »!^
die zwischen Verdun und St . Mihiel herumlungern , nicht hett >u?°

zulassen . In der ersten Zeit war das nicht so einfach , denn ^

Leute machten verzweifelte Versuche , aus der Mausefalle heraus ^
kommen . Es war ihnen damals noch leichter , denn sie hatten no«

schwere Artillerie bei sich , mit dor sie uns in liebenswürdiger Weil
begrüßten . Sie waren sogar so nett , unsere Pferde und Protzen >

unserem schönen Quartier in direkt unkameradschaftlicher Weise s
bedenken . Bei der Gelegenheit kam mir in meinem Schlafkabine
(einer herrlichen Scheune mit schönem Stroh ) die Hälfte der Da<

^
ziegel auf den Kopf . Wir haben uns das eine Zeitlang angelcl/ ^ '

dann find wir ohne Kündigung einen Ort weiter gezogen . Seit »«

macht es uns großes Vergnügen zu sehen , wie die Herren jetzt »

uterbrochen das Dorf mit ihren Ejelskanonen bestreichen .
Daß sie es nur mit diesen leichten Geschützen tun . kommt dÜJ>

daß ihre anderen , schworen Geschütze zum großen Teil denkest « I
nicht ganz freiwillig gewechselt haben oder auch , daß sie mit ihr
Kanonen eine Alt - Eisenhandlung aufgemacht haben . t.

Man sieht doch an allem unsere glänzende Organisation .
solche Dinge das unbedingte Vertrauen Aller zu unserer Führ "

noch verstärken , ist leicht erklärlich . Und dieses Empfinden läßt
keine Gedanken darüber aufkommen , daß wir hier so lange <!eS J
Jeder weiß genau , daß es seinen Zweck hat . Unterdessen oertret "

wir uns hier die Zeit so gut wie es geht . Zuerst haben wir
seine Ställe gebaut , und nun richtet sich jeder eine feine
Wir sind schon tadellos eingerichtet . Der Hauptmann hat ein S °)
zimmer , der Stabsveterinär eins , und die Leutnants und das ~ n

v f .
personal , bestehend aus dem Unterarzt und mir . haben einen ' a

losen Schlafsaal in der Scheune . Dann besitzen wir auch ein,fl cnU
nC,i

sames Wohnzimmer mit requirierten Aiöbeln , in dem wir et
^

feinen Kamin haben , wo wir die herrlichsten Sachen kochen . *
wird auch der zahlreiche Besuch empfangen und fürstlich bewirf c<

Man fühlt sich hier direkt schc>n heimisch . Sonntags ist 1

Feldgottesdienst , nachher großer Musiktummel vor dem Feldlaza t
Man lebt also ganz gemütlich . Allerdings hatten wir es »o

^
nicht ganz leicht . Es war nicht sehr schön , im tollsten Rogenwc ^
bei aufgeweichten Wegen die Nacht über zu marschieren . Da y
wir wirklich den Krieg in seiner unangenehmeren Form kenne
lenit . .

Paris möchte ich doch gerne sehen, wenn auch nur von
Noch lieber allerdings wäre es mir . wenn wir die Englciadcr
die Japs verhauen könnten . Gegen die ersteren herrscht iibera " ^
große Wut . PZenn wir unsere Brummer mal in England ki>

lassen könnten , das wäre für uns alle ein « große Befriedigung -

Vsm TVettsr. 0fI
. = Mainz , 19 . Nov . Der „ Verl . Lokalanz .

"

hier : Die Temperatur sank in der letzten Nacht am
rhein auf 3—7 Grad unter Null . j,

WTB . München , 19 . Nov . Der Winter hat hier m >t
^

ler Atacht eingesetzt . Seit gestern schneit es unausgesetzt .

aus ganz Bayern laufen Meldungen über ergiebige « w

fälle ein .
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. Karlsruhe , 18 . Nor, . Von den 7;5 Mitgliedern der Zweiten»miner der Landstande stehen w im Heere . Der Abgeordnete für
^ 'delberg - Land -Wiesloch , Bürgermeister Christian Bitter - Rohrbach
' befindet sich als Vizefeldwebel bei einem Reserve - Jnf .-Negt .
? » elde , der Vertreter von Sinsheim , Burgermeister Siedler -
jr

" <sheitn (Statl . ) , ist Oberleutnant der Reserve in einem Artillerie -
*3' -, der Vertreter von Schwetzingen , Zeiiungsexpedient I . Kahw -
«nnh«im ( Soz. ) , ist Unteroffizier im Kriegsbekleidungsamte , der

r
*er oon Karlsruhe IV , Rechtsanwalt Dr . Esnuer -Karlsruhe

Mrtschr . Vpt . ) . steht als Vizefsldwebel und Offiziersstellvertreter
*n

C
(yUtm Landsturm - Infanterie - Bataillon im Felde , der Vertreter" Mannheim IV , Arbeitersekretär R . Böttger - Mannheim (Soz, ) ,

? Sergeant in einem Landsturm - Znf .- Ersatz -Bat ., der Vertreter von
rioch-Land -Tttling «n , Bürgermeister Schöpfle -Langensteinbach

^ ist als Sergeant im Kriegsbekleidungsamte tätig , der Ver -
^

» er von Neustadt - Triberg - Villingen . Gutsbesitzer I . Duffner - Furt -
. ng« i (Zetr .) , ist Hauptmann der Reserve bei den bayerischen
ri* iü n i u Würzburg , der Abgeordnete für Heidelberg II . Oberamts -

V> Koch-Heidelberg ( Natl . 1, ist als Kriegsaerichtsrat tätig ,
». *xttntet des Wahlkreises Bretten -Bruchsal , der prakt . Arzt
. ' ^ kber-Bretten (Natl . ) , steht als Stabsarzt in einem Landsturm-
Jtt . im Felde . Zwei Mitglieder hat die Kammer durch den Kri ? g
»ir»

n' ^en Abgeordneten Dr . Frank (Soz . ) , der als Kriegssrei -
.,U

' S« bei Baccarat fiel , und Dr . Wagner (Natl .) , der einem Un -»ucksfalle zum Opfer fiel .
« . Teutschneureut , 19. Nov . Vergangenen Sonntag hielt

. t 5. Kompagnie der Jugendwehr (Knielingen , Welsch- und
^utschneureut , Eggenstein und Leopoldshafen ) auf dem neuen
arlsruher Exerzierplatz unter der Führung des Ratschrerbers

ÖUS kine Uebung ab . Dieselbe bewies , daß
L die Führer der einzelnen Ortschaftsabteilungen — in

eljch-Neureuth Malermeister Jakob K . Crocoll und Haupt -
. hrer Wießler , Teutschneureut Christian Ott und Oberlehrer

upp. Eggxnstein Magazinsaufseher Schreiber und Rangier -
Mann Seufert , Leopoldshafen Bürgermeister Ueberle und

?auptlehrer Vollmer , Knielingen Hauptlehrer Walch — die
»Oßte Mühe gegeben haben , die Zugendwehr auf einen guten
_ and zu bringen . Auch Gendarm Hanßmann hat der schönen
j
* che bereitwilligst gute Dienste geleistet . Nach Schluß der
^oung begab man sich genieinsam in das Gasthaus „zum

(Schleicherhaus ) , wo im großen Saal Vaterlandslie -
gesungen wurden , bis um 6 Uhr der Kompagnieführer

»Carole Heimat " ausgab .
A Durlach , 19. Nov . Zn der letzten Eemeinderatssitzung

Mitteilung gemacht , daß die verstorbenen Privatier K .
^

° M Eheleute testamentarisch ihre Sammlung Durlacher
-" yencen und andere Altertümer der Stadt für 5000 Mark zur

^ kfügung gestellt habe . Allgemein war man der Ansicht , daß
c !e wertvolle heimische Sammlung unserer Vaterstadt erhal -

JJ bleiben müsse, jedoch wurde ein definitiver Beschluß in An -
tracht der durch die Kriegslage geschaffenen Lage aufs nächste

^ hr zurückgestellt . — Der Taglohn für die von der Stadt ein -
Wellten Notstandsarbeiter ist durch Eemeinderatsbeschluß
wesentlich erhöht worden .

n . Söllingen , 19. Nov . Am letzten Sonntag wurde hier
Zugendwehr gegründet , zu der sich 41 anmeldeten . Der

n Borstand des Militärvereins , Herr Weiß , will die Aus -'düng der Jugend übernehmen .
. n . Söllingen , 18. Nov . Mit welch zarter Aufmerksam -

* man bemüht ist , den Verwundeten und ihren Angehörigen
du u sorgsamen Pflege auch noch Freude zu bereiten ,
Iq

1 e*n Ehepaar von hier erfahren . Ein Landwehrmann
3 verwundet in Aschersleben . Er sah einen nach dem

derer , die neben ihm liegen , lieben Besuch von Ange -
/ °

^ gen erhalten : zu ihm kam niemand , und tiefe Trauer
Jj Heimweh lagerte sich allmählich über den Verwaisten

drohte sogar die Heilung zu hemmen . Da wurden die
. ^ rstandsdamen des Lazaretts einig , der Frau auf ihre
. ° !ten den Besuch ihres Mannes zu ermöglichen . Sie sandten

dag Reisegeld , und die Frau machte glücklich die lange
. Ohne daß ihr Mann etwas von ihrem Kommen erfuhr ,
. st« an s^ n Bett . Keiner der Zuschauer blieb ungerührt' der Freude des Wiedersehens ,
kie <>

^ aden - Baden , 18- Nov . Schon seit nahezu zwei Monaten ist
ihr ^ .̂^ dwehr in Baden - Baden in voller und eifriger Tätigkeit !
h ^ ..^ ündung und Organisation beanspruchte die Heranziehung aller

>ugbaren militärisch ausgebildeten Kräfte . Dank eingehender
^ .Arbeit ist es gelungen , eine Organisation zu schaffen , die den
Ez ? ^ denen Anforderungen der Leitsätze gerecht zu werden verspricht .
,, . . ^ ben sich etwa 180 junge Leute zur Iugendwehr gemeldet : die -
. l ° Ctt TinX f . . ~ f 1. v 1}. . o . ilsind zu einer Kompagnie formiert worden , welcher der Leiter

Iugendwehr
jÄ Wöl¬

ken
^ .!enft gliedert sich in Hebungen im Gelände und theoretische Ausbil

iH ^ nonKtjt als Kompagnieführer vorsteht . Von ihm aus wird
in x ^ ntliche « Kompagniebefehlen der Dienst angeordnet , der dann

auch die notwendigen Wollsvchen , wenn es gewünscht wird . An
Liebesgaben für unsere Truppen im Feld , konnten wir seinerzeit
drei Autos , dein Landwehrregiment 109 übermitteln , ebenso ging eine
Sendung an die bei Thsnn stehenden 40« ab . Unlängst bedachten
wir mit Hilfe der Volksschule von V^ denweiler eine Munitions -
Menne in Pfirt mit warmen Sachen für 70 Mann . Dieser Tage
geht eine Sendung mit je 400 warmen Westen , Socken und Puls -
wärmorn an das aktive 142. Regiment ab . dessen Adjutant zurzeit in
unserem Kurort zur Herstellung seiner Kräfte weilt . Eine nach der
Ostgrenze abgehend « Ersvtzabteilung bedachten wir kürzlich mit 70
warmen Westen und Pulswärmern . In einzelnen Fällen haben wir
die Hinterbliebenen hier verstorbener Krieger unterstützt und auch
Familien , deren Ernährer im Felde stehen , haben wir helfen können .
Dank der tatkräftigen Hilfe der Eroßherzoglichen Kurverwaltung , ist
das Lesezimmer den Verwundeten geöffnet und mit Zeitungen reich
ausgestattet . Wir haben für Spiele gesorgt , haben Dank verchie -
dener Zuwendungen , die Lazarette mit Lesestoff vorsehen , der dauernd
sehr begehrt wird . Unsere Nähstube widmet sich der mühevollen
Flickarbeit der Seldatenwäsch « für alle Lazarette in einem uns gut .
überladenen Staunt , fertigt aber auch wollene Sachen (Unterjacken ,
Hemden , Unterhosen , Strümpfe usw .) an , die wi ? dann weiter ver -
» enden . Unser Büro ist n« ch wie vor eine unentbehrliche Ausiunsts -
u* d Vermittlungsstelle . Fü ? vi« Unterhaltung der Verwundeten
sind schon »« schieden« Vorträge und Veranstaltungen von uns erfolgt ,
es sind weitere vorgesehen . An Mitteln in Geld sind uns bis Mitte
November etwa 15 0f»0 Mark zugegangen , unsere Ausgaben beliefen
sich auf 18 00» Mar ?. Auch die Gaben an Naturalien und Gegen -
ständen »on vielen Gemeinden und Einzelnen sind überaus erfreulich .
Für unso : Kriegskinderheim sind uns über 2000 Mark zugeflossen ,
wir hoffen in Bälde , dem schön «n Heim di« ersten Kinder zuführen
zu können . Weihnachten naht heran , ffiit werden unsere Krieger
beschenken , so gut wir es vermögen . Dauert der Krieg an , so be-
dürfen wir für Badenweilers „Wintergüste " die Hilfe unserer Ge -
meinden in Obst , Naturalien , Wollsachen , aber auch in Geld . Wir
rufen und bitten : Vergeht nicht das Kriegsbad Badenweiler und
sein Rotes Kreuz .

e>. Reichenau , 18. Nov . Die hiesige Vezirkssparkasse -Ver ,
waltung hat mit Zustimmung des Verbandsausschusses be-
schlössen , den - Betrag von lOflfl Mark den bürgenden Gemeinden
zum Zwecke der Verwendung für die Kriegsteilnehmer
(Kriezsversicherung ) zu überweisen .

e . Konstanz , 18. Nov . Der Fischereioerein fiir den Ober -
und Ueberlingersee mit dem Sitz in Unteruhldingen hielt eine
Vorstandssitzung ab , in der einstimmig beschlossen wurde , den
Angehörigen aller Mitglieder , die im Felde stehen — etwa 60
an der Zahl — als Liebesgabe 5 Mark zu überweisen , die als
halber Beitrag zur badischen Kriegsversicherung bestimmt sind.
Es wurde ferner einstimmig beschlossen, dem Roten Kreuz in
Konstanz und Ueberlingen je 25 Mark zu überweisen .

I . Konstanz . IS . Nov . Von der hiesigen Strafkammer
wurde der 33 Jahre alte Maurer Balthasar Münique aus
Schillingsfürst wegen schweren Diebstahls im wiederholten
Rückfall zu K Jahren Zuchtyaus verurteilt . Am 29 . Januar
wurde in die Postagentur in Dedenhausen eingebrochen und
Geld und Briefmarken im Werte von 95 Mark gestohlen . Von
dem Täter , der auch in einem Laden in Westenhofen aus der
Kasse 5 Mark gestohlen hatte , hatte man keine Spur . Man
machte nun von dem am Tatort aufgefundenen Fußspuren Gips -
abgüsse , mit deren Hilfe es dann gelang , Münique , der sich in
Radolfzell und anderen Orten durch den Verkauf

' von Post -
Wertzeichen verdächtigt gemacht hatte, als den Täter dingfest
zu machen . In der heutigen Verhandlung leugnete der An -
geklagte hartnäckig . Das Gericht erachtete ihn aber für über -
führt , wenigstens den Einbruch in der Postagentur in Deggen -
hausen verübt zu haben .

drei Zügen unter seiner Aufsicht zum Vollzug gelangt . Dieser

ng.
ipai" ^ c *ne Halbheit , Spielerei oder Oberflächlichkeit, die für die
on i tf Ausbildung beim Truppenteil mir hemmend wäre , wird zu-
»« Olsen.

18. Nov . Die Uebernahme des von der Augsburger Ge-
» eri ** für Gasindustri « an die Stadt oerkauften hiesigen Gas -
'»obi

' 9 er f ° *3* 0m September 1916 (nicht 1906 , wi « infolge eines
hen/i 00n den Lesern selbst schon richtig gestellten Druckfehlers in der'gen Mittagsausgabe zu lesen ist) ,
wu t9 . Nov . Gestern morgen , kurz vor 5 Uhr ,
ajJ

Tde die Einwohnerschaft durch Feueralarmsignale unsanft5 dem Schlafe geweckt . Aus noch nicht geklärter Ursache
tn dem Anwesen des Herrn Rabr ^ - nt Klemm an der

b e . Feuer ausgebrochen uno z » ar im Dachraume
betr ' -^ " ^ ^ ^ufes , in dem früher die mech . Kleiderfabri ?

" eben wurde und das nun zu Wohnungen eingerichtet
bäud ^ ^ücklicherweise waren die nach vorn angebauten Ge-

e *nc Feuermauer geschützt und so gelang es der
^ ehr . den Brand in kurzer Zeit zu bewältigen und das

vvvn " ^ seinen Herd zu beschränken . Der Dachstuhl ist
« in »! j

**9 abgebrannt , die unteren Stockwerke haben durch das
fx^ ^ gende Wasser sehr gelitten , sodaß sich der entstandene

audefch «d « n auf etwa MV !) Mk . belaufen dürfte .
wir>

^ ^ " weiker , 19 . Ziov . Vom Ortsausschuß des 9Set«v Kreuzes
flü geschrieben : Während nunmehr VA Monaten ist der Otts -
t«tia o DOm ^ 0,en Kreuz hier im Dienste unserer Verwundeten
* 2 3ro,u haben sich seit Einrichtung der LazarettverwaltNng seine
fwh » r *? zum Teil verändert , die Verwundetentranzporte des August
4 (a wieder gekehrt , aber doch gab es Arbeit genug . Sind doch

v
Wc{s un fews Verzeichnisses der Verwundeten in Baden -

10 . November gegen 2000 Verwundete oder Kranke ge-
It

'
tjjj ' e \n !<WeFrIich Oberweiler ) . Di « Zahl der Ortsanwcfenden

» h Wochen gegen 580 . Jeder , der unser Tal verlört , erhält
in u« serm Büro Liebesgaben , kleine praktische Gegen -

Z 'Sarren , Tabak , Schokolade , Taschenmesser , Hosenträger , aber

der Residenz .
Karlsruhe , lg . November .

--- Todrsfall . Nach längerer schwerer Krankheit verschied
heute morgen im Alter von 46 Jahren Professor und Kunst -
maler Wilhelm Lang , Lehrer an der Eroßh . Kunstgewerbe -
schule Hierselbst . In ihm verliert die Künstlerschaft Karls -
ruhe einen sympathischen und hochgeschätzten Kollegen und
trefflichen künstlerischen Gestalter und Lehrer . Seit fast
25 Jahren wirkte Wilhelm Lang , der einer bekannten Karls -
ruher Familie angehörte , an der Erotzh . KunstgewerbeMle ,
wohin ihn einst Direktor Hermann Goetz berufen hatte und
wo ihm vor 9 Jahren der Profesfortitel zuteil wurde . Seine
künstlerische Neigung wandte sich dem Landschaftlichen und
Figürlichen zu . Vor allem der Verein bildender Künstler
wird den Verlust Wilhelm Längs sehr beklagen , da er seit
Jahren schon dem Vorstand des Künstlervereins angehörte
und in sein Dezernat auch der Umbau des Künstlerhauses
fiel . Dem Dahingeschiedenen ward der Tod zur Erlösung
von schweren Leiden : seine Gedächtnis aber wird bei allen ,
die ihm näher standen , treu in Ehren gehalten werden .

A fluf den Kriegsschauplatz abgereist sind heute in der
Frühe ca . 35 katholische Barmherzige Schwestern und eine Sa -
nitätskolonne des Roten Kreuzes .

A Erwerbung von Gelände z»r Durchführung der Pfauen -
iirahe in Rüppurr . Der Stadtrat beantragt , der Bürgerausschutz
wolle seine Zustimmung dazu erteilen , dah 1 . die im beigegebenen
Plan rot bezeichnet « , zur Durchführung der Pfauensttaße in Rüppu -rr
benötigte Teilfläche de» Grundstücks Lagerbuch Nr . 10381 im Flächen -
maf ? von 479 Quadratmetern gegen die im Enteignungsverfahren
festzusetzende Entschädigung (5474 Mark ) erworben und 2 . der hier¬
durch entstehende Auswand aus Anlehensmitteln bestritten wird .

cn . Wikterwetter . Frühzeitiger als sonst hat sich Heuer der
Winter eingestellt . Seit einigen Tagen wird aus allen Teilen des
deutschen Reiches Frost und Schneefall gemeldet und auch in den
übrigen Ländern Nittel - und Rsrdeuropas ist es sehr kalt gewsrdien .
Auf dem Kontinent , der zurzeit von hohem Drucke bedeckt wird ,
wehen nördliche bis nordwestliche Winde , die stark abgekühlt und
beinah « überall Frost gebracht haben . Eine im Osten gelegene De -
vresston ruft bewölktes Wetter he-rsor : in Bayern gehen seit einigen
Tagen ergiebige Schneefälle nieder : auch in Ostpreußen und Polen ,
sowie in Schlesien schneit e , fast andouernd , sodaß der Boden bereit »
eine Schneedecke trägt . Zn der Rheinrbene traten am Mittwoch und
Donnerstag leichte Schneefälle ein ( in Karlsruhe setzte gestern Abend
ein kurzes , leichtes Schneegestöber ein . d« s sich heute wiederholte ) ,
weiter westlich ist es meist trocken unv kälter als bei uns . In Metz
ist die Temperatur auf 4 Grad unter Null gesuicken. in Karlsruhe .
Mannheim , Pforzheim auf 1 bis Z Grad unier den Gefrierpunkt .
Strenger Frost tritt in Skandinavien und in den Gebiryen auf . In '

Haparanda ( Nordschweden ) sank die Temperatur auf 17 , in Hernöfand
auf 14 , au ? dem Zugspitzgipsel auf 18 Grad . Im Schwarz « ald sind
weitere Schneefäll « niidergeg !!nx<°» . sodaß dag Gebirge bis ziemlich
weit herab verschneit ift Im südliche » Hochschwarzwald liegt der
Schnee so hoch , dafs bereits ein « Ski - und Schlittenbahn vorhanden
ist. Im Feldberggebiet sank die Temperatur auf 7 Grad unter i

Null . Da das Barometer bei uns langsam zurückgeht , scheint sich
vom Nordwesten Europas eine Depression zu nähern , die voraus -

sichtlich einen baldigen Witterungsumschlag bringen dürfte .
^ Der jüngste Soldat . Aus Hofweier wird uns geschrieben : In

Nr . 527 der „Bad . Presse " wird von Kehl berichtet , der jüngst « Soldat
werde wohl der Kriegsfreiwillige Fritz Schwarz sein , geboren am 30.
Juli 1899 . Mein Sohn Karl Schulz , am 1 . Oktober 1914 beim Ersatz -
Bataillon Nr . 172 in Offenburg eingetreten , ist geboren am Z. Sep -
tember 1900 und somit 13 Monate jünger . Er wäre erst an Ostern
1915 aus der Volksschule entlassen worden . Heinrich Schulz , Stif »
tungsrechner .

Q Briefe mn gefangene Deutsche im Ausland . Ein Berliner Blatt
erhielt von einem Deutschen , der in französische Gefangenschaft geraten
ist, folgendes Schreiben : Die Zahl der für die in Frankreich befind -
lichen deutschen Gefangenen einlaufenden Briefe ist ständig im Wach»
sen begriffen . Die Angehörigen schreiben oft Briese von acht un »
zwölf Seiten , dazu in unleserlicher und gedrängter Schrift . Dies «
Briessendungen bilden für die mit ihrer Uebersetzung betrauten Dol «
metscher eine Arbeitslast , die sie kaum oder nur mit oft bedeutend «
Verzögerung zu leisten imstande sind . Wenn die Angehörigen wün -
schen , dah ihre Briese schnell und sicher in die Hände der Gefangenen
gelangen , tun sie gut , nur deutlich geschriebene , kurze Briefe oder noch
besser P «stk»rten zu senden . Die Laufzeit der Briefe beträgt in der
Regel acht bis zwölf Tag «. In Paketen keine verzollbaren Sachen
(Tabak , Zigarren , Zigaretten , Spielkarten ) senden .

30 . Konzert des Bach »Berei «s Karlsruhe .
---- Karlsruhe , 19 . Nov . Dem 39 . Konzert des Bach-

Vereins war nicht nur durch guten Besuch ein großer äußerer
Erfolg , sondern durch die Wahl bedeutender Werke und deren
vortreffliche Aufführung auch ein starker künstlerischer Erfolg
beschieden . Drei Bachfchs Kantaten und drei Sätze aus den
Vesperae de Dominica von Mozart , diese letzteren noch
von zwei Sonatensätzen des Salzburger Meisters umrahmt ,
bildeten das schöne , bis zum Schlüsse fesselnde Programm .
Wie harmonisch sich die beiden großen Komponisten ergänze « ,
ist hier schon öfter hervorgehoben worden . Bachs abgedunkel -
ter , nach innen gewandter Blick, Mozarts strahlend helles ,
kindliches Auge , das er auch vor seinem Gott nicht nieder -
schlägt — das scheinen aufs erste schroffe Gegensätze ; aber die
Reinheit der beiden Schöpfergemüter , die keusche Wahrheit
und Echtheit ihrer Sprache zwingen doch das Ohr , beiden
mit derselben Andacht und Aufmerksamkeit zu lauschen .

In dieser Zeit der inneren Wandlung Deutschlands , da
die Seele wieder den alten , heiligen Mysterien in ihrem
tiefsten Innern huldigt , ist kein anderer Tondichter so wie
Joh . Seb . Bach berufen , unsere menschliche und religiöse
Selbstbesinnung zu stärken . Denn er ist der einzige künst-
lerische Mystiker unter allen Musikern . Er kennt die Gefühls -
wege , die zu Gott führen . Würden unsere Soldaten im Felde
draußen eine solche Kantate hören können wie die einzig
herrliche : „O Jesu Christ , meines Lebens Licht"

, sie würden
sagen : So sind unsere Empfindungen im Angesicht des stets
zu erwartenden Todes : so niedergeschmettert sind wir im
Gefühle unserer Kleinheit , so starkgehämmert aber auch ist
unser Vertrauen und unsere Zuversicht auf das Größte und
Hschste in der Welt .

Voll gewaltiger Kraft war die Wiedergabe gerade dieser
Kantate durch den Bach -Verein und seinen verständnisreichen
Leiter , Herrn Hofkirchenmustkdirektor Max Brauer , die Wucht
des Eindrucks unbeschreiblich . Ehor und Orchester standen
auf der höchsten Höhe . Die Ausführung der übrigen Werke
ließ zwar ebenfalls keinen Wunsch unbefriedigt , trat aber
doch vor dieser Glanzleistung etwas zurück.

Das Solistenquartett , die Damen MLller -Reichel und
Bruntsch , die Herren Büttner und Siewert trafen in Ton -
geüung und Vortrag den Bachstil ausgezeichnet . Entzückend
sang Frau Müller -Reichel das Laudate Dominum von Mozart .
In zwei Choralvorspielen zeigte Herr Theod . Barner feine ge-
schmackvolle Regiftrierkunst und wußte auch in der Orgelbeglei -
tung durch Feinheiten zu bestechen. Auch das wohllautvolle
Spiel der Jnstrumentalfolisten fei gebührend hervorgehoben .

Großlz. Hoftheater Karlsruhe .
Mittwoch , 25 . Nov . 5 . Vorstellung außer Abonnement . Konzert

zu ermäßigten Preisen ohne Vorverkaufsgebühr . Programm : Or -
chesterstücke , Gedicht - und Sologesangsvorbräge , Lieder fiir Männer -
quartett , gemischte Chöre ernsten und heiteren Inhalts . Vorverkauf
für die Abonnenten ain Samstag , den LI . , vormittags 9— 'Ali Uhr ,
Reihenfolge £ ., A . . B . (je % Stunde ) : allgemeiner Vorverkauf von
Montag , den 23 . , vormittags 9 Uhr an .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie « . Hydrographie
vom 19. November 1914 .

Der hohe Druck , dessen Kern gestern noch über Nordwesteuropa
gelegen war , hat sich, vor einer wahrscheinlich über den britischen
Inseln erschienenen Depression zurückweichend , auf die westliche Hälft «
des Festlandes verlegt : von dort entsendet er einen Ausläufer nach
Skandinavien . Die östliche Depression besteht noch und sie verurlsacht
bis Ostdeutschland herein trübes Wetter mit Schneefällen : weiter
westwärts ist es bei leichtem Frost meist heiter . Voraussichtlich wird
der hohe Druck seine Wanderung nach Osten fortsetzen und die De ,
pression sich später geltend machen : es ist deshalb vorerst noch wenig
bewölktes und kaltes Wetter , dann ist ein Umschlag zu erwarten .

Witternngsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

November
Baro¬
meter

Toer °
momt.
in C.

Jlbiol.
Feuckit.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

18. NachtS9' " U . 761 .7 '40 .2 3.7 80 N t bedeckt
I S . Morq . 7" iL 759 .8 —1 .2 2.7 65 „ *
19. Mitl . 2" U . 757 .2 4-1 .2 3.3 64 NNO 9

Höchste Temperatur am 18. November 2,9 Grad : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 1,6 Grad unter Null .

Auswärtige Todesfälle «
Schwetzingen . Katharina Stichs Wwe .
Nchern . Ulricke von PctersÄorff , geb . von Wedelst « e/dt .
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Paketfendungen für Angehörige des
Feldheeres .

Weihnachtspaketwoche. 2Z. bis ZK. November.
Zur Entgegennahme der Wcihnachtspakete werden in der nach -

shenden Liste aufgeführten Paketdepots in der Zeit vom 23. big 30.
tovember geöffnet. Es wird darauf hingewiesen, das; es sich nur um
ie Sendung von Paketen an die im Felde stehenden Truppen handelt ,
«ie Aufgabe von Paketen sür die im Unlande stehenden Truppen (Ve-
Itzlings - und Eifatztruppen ) ist bei den Paketdepats nicht gestattet .
Är diese Truppen nehmen alle Paketanstalten Pakete nach den übli -
>en Postvorschriften an . Weihnachtspakete können als solche dadurch
esonders kenntlich gemach ! werden, das; sie mit einem grellroten Zettel
»Hebt , oder mit einem roten Farbstrich verliehen werden.

Die Feldpakete können aufgeliefert werden :
1 . unmittelbar bei den Paketdepots ; in diesem Falle wird keiner -

!i Gebühr erhoben.
bei den Postanstalten ; in diesem Falle wird ein Porto van

5 Psg . sür jedes Paket erhoben.
Die Veisendungsbedingungen sind folgende:
1 . Die Pakete dürfen höchstens 5 Kilogramm wiegen ; Wert - und

Snschreibpakete sind unzulässig.
2. Leicht verderbliche Waren (z . V . Weintrauben , frisches Fleisch ) ,

llrfen den Paketen nicht beigepackt werden.
3 . Die Verpackung must fest und dauerhaft , auch gegen Nässe wider -

llndsfähig sein .
Pappkartons müssen mit Leinwand umnäht werden. Waren , die

tidjt zerdrückt werden können ( z . B . Obst, Pfefferkuchen, Flüssigkeiten)
nd nur in Kisten zu verpacken . Es wird ausdrücklich darauf hin-
-wiesen, dah die Pakete nicht nur einen wochenlangen Transport aus -
»halten haben , sondern auch zeitweise einem beträchtlichen Druck aus -
esetzt sind , da ungefähr 3000 Pakete in einem Eisenbahnwagen ver-
llckt werden müssen .

Ungenügend verpackte Pakete werden von der Weiterbeförderung
usgefchlossen , falls sie versehentlich angenommen worden sind .

4 . Der Anbringung der Adresse ist besondere Aufmerksamkeit zu-
»wenden ! Bei Kisten wird die Adresse am besten mit Tinte oder
iarbe auf den Deckel geschrieben . /

Bei in Leinwand eingenähten Paketen muß die Adresse auf-
enäht werden ; zweckmäßig sind dazu die im Handel zu habenden
5aketadressen aus Leinwandpapier , mit dem üblichen Vordruck für
seldpoftlsendungen . Neben diesen aufgeschriebenen bezw . aufgenähten
ldressen ist auch die Befestigung der Adressen durch Anhänger aus
ieder oder Leinwand empfehlenswert .

Das Aufkleben der Adresse mit Gummi , Leim oder Kleister ist zu
ermeiden , weil derartige Adressen durch Regen abgeweicht und von
Käufen während der Lagerung in den Paketdepots und auch auf dem
Transport abgefressen werden können.

5 . Die Beschreibung der Adresse :
Die Truppen im Felde sind mehrfach und nachdrücklich darauf hin¬

gewiesen worden , ihren Angehörigen ihre richtige Feldadresse mitzu-
eilen . Es wird dringend davor gewarnt , Aenderungen an diesen mit-
seteilten Adressen vorzunehmen.

Bei Abfassung der Adressen sind folgende Punkte zu beachten :
a ) ob der Truppenteil des Empfängers einem Armeekorps oder

linem Reservekorps oder einem Landwehrkorps angehört . In diesem
lalle muß der Adresse stets das betr . Korps und das dazu gehörige
ßaketdepot zugefügt werden . Welches Paketdepot zugehörig ist , ergibt
ich aus der am Schluß beigefügten Liste .

Beispiele für solche Adressen :
Grenadier Ernst Müller

5 . Kompagnie .
Inf .-Regiment 7,
9 . Infanterie -Division,
5. Armeekorps,
Paketdepot Glogau .

Reservist Franz Schmidt,
2 . Kompagnie ,
Reserve-Iäger -Bataillon 3 ,
5 . Reserve-Division,
3 . Reservekorps,
Paketdepot Brandenburg a . 5>.

Wehrmann August Schulze,
3 . Landwehr -Eskadron ,
Landwehr -Kavallerie -Regiment 37v
Landwehrkorps ,
Paketdepot Breslau .

Gefreiter Hermann Kuhn,
Proviantkolonne 1 ,
3 . Infanterie -Division,
2. Armeekorps,
Paketdepot Stettin .

Unteroffizier Winter ,
Pferdedepot .
4 . Armeekorps ,
Paketdepot Magdeburg .

Leutnant Bötzow ,
Korps Brückentrain ,
Gardekorps,
Paketdepot Berlin .

b) Ob der Empfänger einem Truppenteile angehört , der weder
einem Armeekorps, noch einem Reservekorps, noch einem Landwehr «
korps angehört . In diesem Falle muß die Adresse außer dem Truppen -
teil noch die betreffende Armee bezw . die Etappen -Inspektion enthal -
ten. Ein Paketdepot darf nicht angegeben werden.

Die unter b ) aufgeführten Sendungen werden durch die Post-
anstalten an bestimmte Paketdepots gesandt, deren Orte zwischen der
Heeresverwaltung und dem Reichspostamt vereinbart sind.

Beispiele für solch « Adressen sind :
Dragoner Heinz , Dragoner -Regiment i , 5 . Kavallerie-

division , Xte Slcmee
Gesieiter August, Flieger-Abteilung 1, I . Armee
Unteroffizier Weih . Eiappen-Feidbäckerei -Kolonne 4,

Etappen- Inspektion der g. Armee
Hauptmann Schmidt, Eisenbahnbau-Kompagnie 14.^Militär -Eisenbahn-Dire! tion H
Leutnant Schwarz, Pionier , BelagerungStrain des

Pionier -Ne ^imen s Li)
Abkürzungen jeder Art sind verboten , da sie nicht nur aufhalten ,

sondern auch zu Irrtümern Anlaß geben. Bei der letzten Paketauf -
lieferung wurde unter anderem folgende Adresse vorgelegt E .K .K .4 .FI 3
das sollte heißen : Etappen - Kraftfahr -Kolonne 4, Fleischkolonne 3 .
Pakete mit solchen Aufschriften werden zurückgewiesen oder nicht weiter
befördert .

Auf jeder Adresse ist der Absender zu oermerken.
6 . Die Pakete sind mit Begleitadresse aufzuliefern . Auf dem Ab-

schnitt dieser Begleitadresse dürfen keine Mitteilungen gemacht wer-
den . da diese Begleitadresse als Belege bei den Postanstalten und
Paketdepots verbleiben !

7 . Die Versendung erfolgt auf E . sahr des Absenders . Ersatz -
ansprüHe können weder bei der Post , noch bei der Heeresverwaltung
erhoben werden .

Sollten die Empfänger beim Eintreffen der Paket « — weil ver-
mundet , gefallen oder vermißt — sich nicht mehr beim Truppenteil be -
finden , so werden solche Pakete zum Besten des betretenden Truppen -
teils verwendet .

Jeder Adresse
ist hinzuzufügen

Gehört keinem
Armee -
Reserve .
Landwehr,

IC!
KorpS

an !

Ebenso werden Pakete , welche infolge falscher oder ungenügender
Adresse nicht bestellt werden können , den Truppenteilen zur Ver-
wendung überlassen. Eine Rücksendung findet in beiden Fällen
nicht statt .

8 . Pakete , die beim Paketdepot eingeliefert worden sind , können
nicht wieder zurückverlangt werden ? ebensowenig kann den Anträgen
auf nachträgliche Berichtigung oder Aenderung der Adressen nachge -
geben werden.

!) . Verzeichnis des Paketdepots :
In zweifelhaften Fällen wollen die Absender sich Rat bei unter -

richteten Personen oder bei den Postanstalten vor Abfassung der
Adresse , holen.

Verzeichnis der Paketdepots .

Es sind zu senden

nach
dem Paketdepot

Berlin
Königsberg i . Pr . .
Stettin
Brandenbg . (Havel )
Magdeburg . . .
Glogau
Breslau . . . .
Düsseldorf . . . .
Coblenz . . , .
Hamburg . . . .
Hannover . . . .
Cassel
Dresden . . . .
Stuttgart . . .
Karlsruhe . . . .
Straßburg i . E . . .
Metz
Danzig
Frankfurt a. M.

lDarmstadt )*)
Leipzig
Elbing
Mannheim . . .
Berlin
Stettin
Magdeburg . . .
Klogau
Cassel
Dresden . . . \
Stuttgart . . . /
Königsberg i. Pr . .
Brandenburg a . H .
Düsseldorf . . . .
Breslau . . . .
Coblenz
Hannover . . . .
Karlsruhe i . B . . .
Straßburg i . E. . .
Metz
Danzig
Frankfurt a . M . . .
Lei .'zig
Elbing . . .
Mannheim . . .
Glogau
Stuttgart . . . .
München . . . .
Würzburg . . .
Nürnberg . . . .
München . . . .
Nürnberg . . . .
Breslau . . . .
Hamburg . . . .
Coblenz

Breslau . . . .

Für Angehörige derjenigen Truppenteile , die dem
Verbände der nachstehenden Korps angehören

Gardekorps Eardereservekorps
I . Armeekorvs . I . Neservekorps .

n . II. „
III . III .
IV. IV. tt
V. V . H

VI. VI.
VII . VII .

vm . VIII .
JX. n IX .
X. X .

XI. XI . „
XII . XII . .. (k. Sächs .)

XIII . XIII . „ (k. Württ .)
XIV. XIV. „
XV. XV.

XVI. XVI .
XVII . .. XVII. *

XVIII . XVIII .
XIX . XIX . „ (»

"
Sächs.)

XX. XX.
XXI . n XXI .
XXII . XXII .

XXIII . XXIII . tf
XXIV. XXIV .

XXV. XXV.
XXVI . „ XXVI.

XXVII . „ XXVII .
XXVIII . XXVIII .

XXlX . XXIX .
. XXX. XXX .

XXXI . XXXI .
XXXII . m XXXII .

XXXIII . m XXXIII .
XXXIV . XXXIV .
XXXV. XXXV.

XXXVI . n XXXVI .
XXXVII . XXXVII . n

XXX VIII. XXXVIII .
XXXIX . XXXIX . „ (( • Süchs.)
xxxx . xxxx .

XXXXI . XXXXI .
XXXXII . n XXXXII . m

XXXXIII . XXXXIII . „ (Württ ).
Kal . Bayr . l . ArmeekorpsKgl . Bayr . I. Reservekorps

.. * II . „ „ „ II- n

. „ HI. „ „ . III . *
.. * iv . If » IV .

m v . „ . . V. n
LandwehrkorpS
Marinetruppen und belgische BesatzungZtruppen
Eisenbahn- Formationen und Kolonnen für den

westlichen Kriegsschauplatz
Eisenbahn- Forma tonen und -Kolonnen für den

östlichen Kriegsschauplatz
») Nur für die Großherzoglich Hessischen Truppenteile.

Auf dem Felde der Chre gefaUene Kadener .
Karlsruhe , 19. Nov . Den Tod fürs Vaterland starben : Kriegs -

frei» im Reg . 109 Verwaltungsaktuar Willy Schuhmacher und Eefr .
im 1 . Marine -Inf .-Reg . Hermann Meckler . beide von Karlsruhe . Einj .
Kriegsfreiw . Willy Ruck, Unteroff . d . R . Karl Eugen Nellinger ,
Wilhelm Kornhaas , sämtliche von Pforzheim , Gefr . d . R . Kaufm .
Adolf Wilhelm Staib von Pforzheim -Brötzingen, Gren . Albert Rei -
ling von Ersingen , Gren . Wilhelm Widmaier von Grunbach , Gren .
Otto Müller von Birtenfeld , Musk .

'Abraham Wagner von Wiesloch,
Eeft . d . R . im Reg . III Fritz Gabriel von B-ruchsal , Landwehrmann
im Reg . 40 Joseph Kohl von llbstadt , Must Franz Valentin Heim
in Unterneudorf , Regicrungsassessor Heinrich Samstag von Wert -
heim , Musk . Philipp Segner von Wertheim , Musk . Anton Dürr von
Mamtljeim , Vizefeldw. im Reg . 109 Leopold Schmitt I von Bietig -
heim, Einj .-Freiw . Paul Ziegler , Hermann Lang . Joseph Kanitzer.
von Baden -Baden , Hermann Hofmann , David Reiß , Franz Reiß
und Heinrich Wagner , sämtliche von Haueneberstein , Joseph Huck von
Varnhalt , Johann Knopf von Neuweier , Leopold Göhler von Sel -
bach , Gerichts«ssessor Dr . Hans Heimberger, beim Amtsgericht Heidel-
borg, Gerichtsvollzieher Max Stahl , beim Amtsgericht Ettenheim ,
Kaufm . Paul Ockert , Bohrmeister Martin Frank . Ardeiter Otto
Bayer , Sattler Georg Wersch , Gußputzer Johann Drechsel , Presser
Karl Friede ! und Jakob Hunsinger, Arbeiter Jakob Schäfer und Otto
Weywer und Dreher Anton Schmeh , sämtliche bei Vopp u . Reuther
in MannHeim-Waldhof , Meinrad Sauer von Höpfingen bei Wall -
dum , Fritz Wendling von Sand bei Achern , Musk . im Reg . 142
Wergner Albert Jmm von Hartheim a . Rh . , Reservist im Reg . 49
Wendelin Meier von Müllenbach , Mnsk . im Reg . 113 Karl Berger
von Obersasbach, Gren . im Reg . 109 Postbote Karl Fischer von
Marlen , Inf . im Reg . 114 Schreiner Ludwig Streif von Lantenbach,
Gren . im Reg. 110 Alois Obrecht von Stadelhofen , Reservist Wil -
Helm Werner von Marbach , Oberjägor August Schweizer von St .
Märgen , Musk . im Reg . III Emil Eüntert von Neustadt i . Schw.,
Pion . im Bad . Pionvirbat . Nr . 14 Reinhard Sattler von Emmen-
dingen , Kriegsfreiw im Reg . 113 stud . med . Ernst Hoche, Ltn . im
Reg . 172 Erwin Heilig , Inhaber des Eisernen Kreuzes , Vizefeldw.
Alfred Röttinger , Kriegsfreiw . im Reg. 113 Karl Baier . Robert
Tfchudin, Kaufm . Ernst Heller, bei der A .-E .- G ., sämtliche von Frei¬
burg , Kriegsfreiw . im Reg . 169 Herbert Bauer in Rudenweiler .
Sanitätsunteroff . Ernst Rudolf Blum aus Fahrmru , Kai : . Wilhelm
Friedrich Rösch aus Hasel, Res. Karl Friedrich Bolz aus Maulburg ,
Kcrn. Alfred Danner aus Sulzburg , Res. im Reg . 114 Ernst Joseph
Strittmatter von Stühlingen , Richard Stiiber aus Tiefenhäusern bei
St . Blasien ( in französischer Gefangenschaft gestorben) , Landwehrm .
Augustin Kaiser von Dresselbach , Res. August Buche von Blasiwald ,
Gren . im Reg . 109 Joseph Maier von Menzenschwand, Landwehrm .
Alfred Kaiser in Blumegg , Joseph Berger in Attlisberg . Unteroff.
August Vonderach von Gurtweil , Kan . Kail Leigger von Espasingen.
Franz Sauter von Duchtlingen , Albert Nasler von Bodman . Res.
Karl Maie « von Hausen i . W . , Vizefeldw. d . R . im Reg . 114 Philipp
Thiel , Ritter des Eisernen Kreuzes . Einj . Unteroff . im Reg . 114
Gustav Huber. Berthold Seligmann , sämtliche von Konstanz, Georg
A . Machauer beim Jnf . -Reg . III und Julius Mail beim Gren .- Reg.
110, beide aus Wiesental .

Künstlerhaussaal

Morgen "Hü
Freitag , 20 « November 1914

abends 8 Uhr

Lautenabend

obertKothi
Neue vaterländische Kriegs - u . Soldatenlieder

sowie alte deutsche Volkslieder .
Die 11. völlig neue Vortragsfolge .

Ein Teil des Ertrages wird bedürftigen Angehörigen der I
Kriegsteilnehmer zugeführt . 16261

Karten <zu 3 , 2.— und l — Mk . in der
Ht !3K ™' Hugo Kuntz , & HS *.

g£aises *str .

Die be

£iebesgabeit
für unsere

tapferen , Soldaten ,
sind 9

warme
Qlnter-ttleidung

w
1

Kriegs westen . . . . von ml 4 .50 an
Lungenschätzer . . . „ * 125 „
Schiauchmützen . . . » 1 .40 „
Fusschlüpfer „ 0 .45 ..
Kniewärmer, gestrickt . „ 1 .45 „
Leibbinden „ . „ 1 .60
Ohrenwärmer „ . .. „ 0 .60 ,
Pulswärmer „ . .. „ 0 .40
Kopfmüizen „ . , 1 .35 ,
Handschuhe „ . „ , 1.15 „
Socken, wollen „ . .. , 1.70 -
Socken, '/, wollen „ . „ „ 0 .90 ,
Fusswärmer . „ „ 1 . 85 «
Pulswärmer, Pelzgefüttert ,, „ 2.40 n
Ohrenwärmer „ „ „ 1 .90h
Pelzschuhe n 9.50 ..
Schlafsäcke m.Flanellfutter 25.50 >.
Kamelhaar- Westen

Leibbinden
in extra
schöner
Qualität .

Lungenschützer
Kniewärmer
Fußschlüpfer
Strümpfe

(

j
Ca

Feme> wasserdichte Weften
in Seide , Malbseide, Salin von. Mk . 4 . Q0 an

"
Westen mit Flanelltutter

sowie 16497
Hosen und Schuhe .

Rudolf dieser
Kaiser str . 153 .

Telephon 740 .

O

S -imstag , den AI . Noti . verkaufe
ich NnitÄstr . 2<>, von morgens 7
Iii • abends 7 Uhr, prima Qualität
Mastkuhfieisch . eigene Mästung ,
per Pfund 72 Pfg . 2346223.2 .1

Wilhelm Neck,
Melkereibefitzer.

Kaufe getragene Sileibcr, Schuhe,
Weißzeug zum hohen Preis . A'^ .,.1
I Grotz . MarklWsenstrchey.

IHfigiira 'lL
Witwer mit ?>Kinder , 42 I ., katb ..

mit autem Verdienst Handwerker )
und Vermögen, sucht sich mit eins.
Mädchen entfprecnend. Atters «auch
vom Lande), wenn auch ohne Ver-
mögen, ivieder glücklich zu verdei-
raten . Anträge unter B463Sl ^ an
die GeschäflSstelleder„Lad . PreNe.

"

fePÄnlerritöl M
gegen ütal ., Engl , oder Franzo «' ^
oder gegen Bezahlung .
« Tienftr . 0 , Stock , bei Risterg ;

AnWer j

| unb fest geräucherten

Rauchspeck . !
. (treffe und kleine Posten , £
E zu kaufen a- in cht . Angeboic «
Gunteran Hciaien p
n stein Ä Vogler , 0^ t^ hp,ira . <? lf . 60R0rt> i »

Heirat , j
Suche iür hübsche, fchuNf^/ ^ ,!*

Srau , 32 I .. evg„ ohne KMdcr .
guter Familie , äußerst tutv " «- „
>vauöhalt , mit einem ®et Luo"
von 100 Taufend Mark , ^50 Tausend sofort und ff - ^
paffende Partie .

? rai , SS . ftüblor . , , jfl,
Karlsrnlie i . B . . Herrenftra ?

Bureau f. Ehevermittiun »
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für unsere

ICriseer 3m Felde ,

SCarlsryfse , Kaiserstraß ® 121 »

Militär -T rikot -Hemden
beste Fabrikate . .Ä 1 .75 bis 4 .30

Militär - FianeN -Hemden , um.
gestreift u . kariert 1 .75 bis 3 . 25
reinwollene , das beste fürs
Feld 8 .50

£2üjtär - Unterhosen , Normal
u . Trikot gefüttert -K 1 .40 bis 6 .50

Militär -Unterjacken .
Normal . . . • «# 1 .25 bis 3 .15

Militär -Westen <
mit Aermel . • M 6 . 75 bis 13 .00

Leib -Binden
Flanell u . Trikot 1 .20 bis 3 .30

Kniewärmer
Halbwolle u Wolle M 2 .25 bis 2 .65

Pulswärmer
feldgrau, lang . . 0 .90 bis 1 .15

SchieR-Aermel
besonders nützlich . . . 1 .95

Brust - und
Lungenschützer 1 .35 bis 2 .25

Kopfschützer
feldgrau . . .

Zocken
groIZe Auswahl • 0 .50 bis 1 . 95

Fußtücher, imprägniert, Paar M 0 .45
Taschentücher ,

weiß , bunt , grau M 0 .15 bis 0 .45

Jacquard-Decken,
150X200 cm , bestes Fabrikat Ji 4 .60

Woll-Decken
Riesenauswahl . X 5 . 50 bis 19 .75

Kamelhaar-Decken,
besonders weich . _
und warm . » M 13 .50 bis 36 .501 .20 bis 1 .95

WeihnachtspaKcte nach dem KrlessscJiaaplatz werden wasserdicht verpack ! n. auf Wünsch pünktlich versandt .

yJefslehranstalt und Töchterhandelsschule

klEDifl ID
11 KARLSRUHE

J | | VlSiCfl % « P, iC Kaiserstr . 113 . ■ Tel . 2018

Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze

Gegr . 1983 □ Prima llGfcretizen □ 8 I ^clirer

Gewissenhafte Ausbildung in allen Isaufmlin -
nisclsen Lehrfächern iiär Barnen und Herren .

Am 1 . u . 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse!

Unterrichtsfächer :
Schönschreiben , Buchführung (einf ., dopp ., amerilO Stenographie (Gabels-
kerger und Stolze-Schrey ), Maschinensc !;re :bsn (35 erstklass . .Maschinen ),
Korrespondenz , kaufm. Rechnen, Wechseliehre und Scheeltkunde , Rund¬

schrift, Kcntokorrentiehre , Hamteislehre , Bank- und Börsenwesen .

FW- Tages -
Sprachkurse :

und Abendkurse
Deutsch , Englisch . Französisch , Italienisch ,

Spanisch , Portugiesisch .

Vollständige Ausbildung für den kaufmännisch . Beruf .

Kontoristjnnenkurse ! — Buchhalterhurse 1
Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreisermäßigung .

Kostenlese Stellenvermittlung 16477
| Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch d e Direktion .

^ ictielra .
nc

'
h ? " ^c 2 Waggons Eicheln Sin* !

«« ote mit Preis unter Nr . « 46823 (
ts !ie" ®lefaöftSitette der „Bad . j

Zu verk . gro, ; e eiserne Bettstelle
mit Matratze , fast neu , 12 ./C, 2tür .
Schrank 12 .// , Nachttisch 3 .// .
S846343 tthlnn 'Oftr . tri . part .

erbeten . 2.1

„- - er
.
!!, « iicher Ofen affi:

(si. flfdote unter Nr . B46334 an die
stelle der ..Bad . Presse " .

NMkärmKMe !
aesiikbt . {trau ober

IK^ ä. für nro &e , fchlanre ffiöur .
An ! n 11cnftv. 51 . S. St .

sh ' W . «ssucht Schaukelpferd u .
Ii«;}.

' ' rjtJieliachen , schwarzes Jacken -
(ij- i ..- ' " geböte u . Nr . B46355 au die
- £ISgft3jtc !le btg „Wob. Presse " .

IßÄ, Mö . lanle!
auf Seide , schöner Vtädchenhut ,
schw . ?NeiV , schw . , seid . Bluse u .
schw . Damendnt avzugeb . Ü346061
2 .2 ^ eriiliarvstr . 17 . 3 . Slocf .

Wnes , ffötsarjes iteid,
fast neu (Nr . 44 ) , ju verkaufen .
B !031 .s Durlarhcr - viN e U'. , lt.

Taub 0 :0 ,
verschiedene Nassen , sehr dilliazu
verkaufen . B46326

Porkstras - e 2k». 3. Stock .

Liebesgaben
^ m für unsere

liesfen tapferen Truppen

sind

warme Unterkleidung
Kriegswesten . . . von Mk . 3 .50 an
Lungenschützer . . „ „ 1 .15 „
E&opfschützer . . . „ „ — ,9ß „
Leibbinden . . . . „ „ 1 .25 „

Selbstanfertigung
Feldgraue Binden . „ „ 1 .35 „
Socken , gestrickt . . „ „ 1 .85 „

Wolle und Kamelhaar 16495

ca . 150 Paar graue Socnea
Wolle , Paar 1 .55 Mk.

Feldgraue NormaB - Hemden v . Mk . 2 . 50 an

| bester Schutz für Kälte .I '
Iüsi - h -

' ' " ^ ' '
Hemden

Mees &Löwe
46 Kasserstirasse

■%M •p
- '

• * .
; ■ > ^

(
q

In jeder Haußbaltung gibt es täglich Abfälle und Speisereste , die
Schweinefutter verwertbar sind . bisher aber meist üiim Kehricht

geworfen wurden . Wir beabsichtigen nun , diese Abfälle zunächst wäh »
rend der Kriegsbeilen »ur Aufzucht von Schweinen au verwenden .
Um dies au ermöglichen , sollten die brauchbaren Abfälle , insbesondere
Gemüse - , Kartoffel - , Brot » und Fleischabfälle und »Neste in festem
Zustande in den einzelnen Haushaltungen getrennt von den übrigen
Abfüllen in besonderen Behältern gesammelt werden . Sie werden
dann wie das übrige Müll allwöchentlich dreimal vom städtischen
Tiefbauamt abgeholt .

Wir richten an unsere Einwohnerschaft , insbesondere die Vorstände
größerer Hausbaltunqen . die Bitte , unsere Bestrebungen dadurch au
unterstützen , daß sie sich au der getrennten Sammlung der genannten
Küchenabfälle und Beschaffung der dazu erforderlichen Gefäfte , die
mit Deckeln verseben sein müssen , bereit erklären und dies im Rat -
haus Kimmer Nr . 11 (5 mündlich , schriftlich oder televbonisch anmelden ,
ivorauf ihnen dann weitere Mitteilung zugehen wird .

Karlsruhe , den 17 . November 1914 . 16802
Der Stadtrat «

Siearist .

Rabattmarken .

Vergebung von Bauarbeiten
für die Hanpt - und Residenzstadt Karlsruhe .

Im Auftrag des Stadtrats der Haupt - und Residenzstadt Karls -
ruhe haben wir für die Erbauung eines » onzerthanfes auf dem alten
Festplatz in Karlsruhe nachstehende Arbeiten zu vergeben :

Schrei « erarbeiten
Los III. IV. V, VI und VII : innere Türen 16506
Los VIII : Fubboden im Bühnen - und Zuschauerhaus
Los IX : Treppe im Fürstenaufbau .

Angebotsformulare und Bedingungen werden von der örtlichen
Bauleitung . Baubüro Festplatz , im Anmeldezimmer von Freitag , den
20. November 1914 bis zum Mittwoch , den L. Dezember 1914 einschließ -
lich , soweit solche vorhanden , in den Stunden vou 9 bis 12 Uhr vor¬
mittags abgegeben .

Zeichnungen können ebendaselbst in der vorbezeichneten Zeit ein -
gesehen werden ; abgegeben werden Zeichnungen nicht . Die Angebote
ftnd bis zum 3 . Dezember 1914 , vormittags ' /«II Uhr präzise an die
„ ^ ertliche <ianleitli „ ff . Äaubüro Festvlan " adressiert , dort portofrei
einzureichen . Die Eröffnung der Offerte erfolgt im Baubüro um ' /,12Uhr .

UarlSrnhe . den 18. November 1914.
Curjel & Moser , Architekten .

Pelzefür unsereKrieger.
Schuh gegen Kälte u . Nässe , iverden
gut und billig gearbeitet . B4t515E>

DouglaSstr . IC», part .

r WaaseriSicSiCe AeraaioE-

I ICriegsIaclce ^
i nun Gummistoff ohne Sohulternaht i
I (keinRegenschirm - oder Oelstoff ), j

unter der Uniform zu tragen , voll¬
ständig wasserdicht , wundeibar

I warm haltend , -dabei federleicht , I
! ein Segen für die Tmppcin , von Offl - J
! zieren als das Praktischsie aner -
! kar .nt . Prei « 8.5t) M. Ferner aus

gleichem Stoff : Unterhosen 10.50M ..
j Uebersocken Paar 1.75 M , Kopf - j

*cbüt *er 3.75 M., Pelerinen für Ofli »
j 7.iere , feldgrau , 123 cm lang , 20 M.

HeriOberleutn . B schreibt : Jacke
I bew .thrt sich Fehr gut , senden Sic I
j sofort noch eine Hose u . Pelerine .

H. Lehmann & Co., Berlin WO. 18,
Gr Frankfurter Str . 78. Abtltr .

ALchen -
Einrichtiina in Piischpine , mit
Emailherd , zus . 165 Mk . Vertiko
82 Mk . . Kinderbett , Diplomaten -
schreibtifche l>0 Mk . . Bücherschrank ,
Kleiderschränke , Personal - Betten ,
Waschkommode . Betten , kpl. Schlar -
zimmer - Einrichtung zu verkaufen .

Speicher , Karlstrahe HL ,
2. t Vorderb . , Patt . B46340

AZerrenzimmer »
dunkel eichen, Bücherschrank , Diplo -
maten - Schreibtisch , Tisch , Schreib -
stuhl , Chaiselongue um den billigen
Preis von WO Mk . wegen Umzug
zu verkaufen . B46332

Wijthtftrnfre 85 r» Part .
« ehr viU . z . vertanteu : Schwz .

schöne lange Tuchjacke, (Ar. 42— 14 ,
zu 8 brauner Damenpelz 3 M,
schöne Bettwäsche , 1 gutgeh . silberne
Damenuhr , wie neu , 7 Jt , schoneS
Kinderdeckbett bji , bess . neue Men -
enhauer Zither mit unterlegbaren'oten » Jl . B46356

Kaiserstr . 121 . 4 . Stock rechts .
ze
Sil

EIM
BchiirMtt ßcfiidit.

Zur Bedienung unserer Druck -
und Papierfchneidmaschine suchen
loir zum sofortigen Eintritt einen
erfahrenen Maun . 1618S
Kathreincn Malz -kmiree «

fabt ' iken , C*. i» . b . H .,
Lkart rnlie -Nheiiihasen .

Reichlichen Lerdlenst
bietet der Vertrieb unsere »

> neuesten

KriegsaUasses ,
Iii Seiten st « rk , in b»chfeiner Au »-
führun «. Pr »beerempwre franko
gegen Einsendung von Pia . in
Briefmarken . «021a
G . Schuh Sc Cie . « . m . b. s .

Miinchen, Herrenstrahe S.

'/ » ener Schlager !
6—12 Mk. können Hausierer und

Strakenverkäufer verdienen .
Zu erfr . Markgrafenstr . 36,2 . St .,

bei Suhm . B4W21

Tüchtiger

Gitterschiosser
gesucht .

WiSIinK & Zoller
A.-G . für Vnu - und Kunfltischlerei

^ievvelinftrasie 1 . Iö4ö0

Geftschk

Dampskranen
Führer

für System Jäger .
Angebote unter Nr . 168761

an die Geschäftsstelle der !
„ Badischen Presse " . 3 .81

Tüchtige Schneiderin
sofort gesucht . Bia ^ Ii

WHI ». Schmidt , Steinstr . 3.
Junges tüchtiges Mädchen , in

allen Hausarbeiten gewandt , dt '
sucht . B46275 .2 .2

Naiser -ANee 1 « » . II . 1.
siyit mften zuitt sofortigen

Eintritt 2—4 in unserer Branche
geübte 16503

PMMchen
im Alter von 1« — 2v Jahren .

Pfannkuch & Co . ^
KarlSrnhe - Rheinhafen .

Gesucht
wird ein stadtkundiger Knabe »
nicht unter IL Jahren , für Be -
sorgungen . B46314

Sit erfr . Naiserftraste W . L . St .
. Sur sofort wird Cg «

eine fleijj . , anstand . O
für die Vormittagsstunden
3340302.5 . 1 Herienstr . 14 .

esucht." St .

SteCte & Ä "T2
und Streuen ? B46327
Anerbieten WeftendNr . 41 . 1 . St .

Stellen - Gesuche .
Junger » meMe,

welcher auch im Ofen eingearbeitet
ist , sucht sofort Stellung . Änge -
böte unter Nr . B4K347 an die Ge »
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Feldproviant
»inzeln und in versandfertigen Packungen , in sehr

großer Auswahl .
Bodenseefeichen , holt . Schellfische, Kabeliau ,

Heilbutt im Ausschnitt .
Fischräucherwaren , Fischmarinaden *

Neuen Malossol -Kaviar .
Junge Gänse , Enten , Kapaunen , Hahnen *

Straßburger Gänseleber -Terrinen , -Warst u . -Pasteten .
Neue Feigen , Datteln , Bozener Edelmaronen , Teltower
Kübchen , Almeria -Trauben , frische Ananas , Bananen .

Nürnberger Lebkuchen , Schokolade , Kaltes .
Neue Obst - and Gemüse-Konserven .

Ff . Käse und Wurstwaren . Krankenweine
empfiehlt 16498

Hans Kissel
Kaiserstraße ISO, gegenüber der Hauptposi ,

Telephon 335.

3 « SMS

Heimarbeit im Mn ,
auch Handarbeit für Militärliosen ,
wird angenommen . . B46301

Zu erst , jkricgslr . 14 . im Laden .

ermietungen .
Eckladen .

In guter Geschäftslage ist ein Eck -
laden , mit od . ohne Wohnung , gleich
od . nächstens zu vermiete » . Nah .

Ma » ! arafenstr . 2 « . IU, r .

Lwrvenslr . 15
schöne 4 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör im 3 . Stock auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst . 8346320.2.1
Erbpri „ ,enftr . 2U. 4. St . . r . . ist e »n
frdl . A ?>insl >rdrnzimmer . beizoar ,
jilosett , Wasserl . u . elektr . Treppen -
beleuchtg . bill . zu verm . B^ ,„ 3 .1

Hirschftr . 49, zwischen Krieg - und
Gartenstr .. 2 . Stock , ist e,n gut
möbliertes , grobes Zimmer sofort
zu vermieten . B46319 .6.1

» aiserstr . 22 , 2 Treppen hoch , ist
sehr gut möbliertes Balkonzimmer
mit Schreibtisch u . Gaslicht bald
billig zu vermieten . B46309 .5 . 1

Sophienslrake 54
ist jchöneS , Helles, grobes Zimmer .
5. «stock (keine Mansarde ) sofort zu
vermieten . Näheres Vttlinger «
straft « 17. part . «346335
»loilcr » r . b'o, 4 . Et . , ist sogleich schöne
Mansarde mit 1 oder 2 Betten ,
event . mit Kost, an anständige Ar -
beiter zu vermieten . B4S816

siernbergliraste i | t eine ichöite, neu
Herger . Wotinung v . 4 Zimmern u.
übt . Zubeb . fof .od.fpät . z .verm . Näh .
Cternbergstr . 15, II . S346308 .10. 1

Borholzstr . iti» tu eine ichöne Zwei »
l . Dezbr . od.simmerwohnung per

Ipäter zu vermieten . 16486 .2.1

Miet - Gesuche.
Kl . Fam . sucht p. Frübiahr 4 — !»

Zi !» mer »Wodn » ng . womögl . part . ,
dabei e. groß . Zimmer separ . , Nähe
Zirkel oder Altstadt . Angebote mit
Preis unter Nr . B46338 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zwei gnt möblierte Zimmer
mit zwei Betten und etlvasKüchen -
benützung im Zentruni der Stadt
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B46325 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " erb .

Damen -Blusen
schwarz und farbig

früher von 4 . — bis 12.— Mk.

Risverfcasf
1 .50 . . 6 .

Restbestände
in

Damen* und Kinder = Schürzen
schwarz und farbig

Damen =UnterröckeTarbi

16494

farbigo warme
Damen= und Kinder - Wäsche

Baby =Wäsche , Hauben
Hüte , Handschuhe

Kinder=Strümpfe, Gamaschen
Kinderkleidchen

mit 25 bis SO0/« Ilnbalt

Kurzwaren ^ üähfaden
die grosse Rolle 17 Pfg.

Günstige Kaufgclcgznhsit Iüp Uzihna^ fen.

Kaiser¬
str. 46Jakob Löwe

Eingang Konfektionshaus Mees & Löwe.



Statt jeder besonderen Anzeige »
Heule früh V~8 Uhr entschlief unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Professor o . Kunstmaler Wilhelm Lung
Lehrer an der ßroßh . Kuns^gewerSieschuie .

Die Einäscherung findet Samstag , den 21 . November, nachmittags 3 Uhr, im Krematorium
des städtischen Friedhofes statt

Friedrich Lang , Buchdruckereibesitzer.
Ludwig Lang in Wien.
Paula Groll , geb . Lang.
August Groh, Professor.

Karlsruhe , den 19. November 1914 .
Kriegstr . 73 und Bunsenstr . 4.

Beileidsbesuche dankend verbeten .

WWMwWM

16492

Größere Posten
SchlasSeeken
Bett - Tepxzche
Wolkdecken 14907

Kamelhaardecken

Lazarekldeeken
Pferdeteppiche

sind enorm billig abzugeben.
Sehr lohnend für Wiederverkäufe !

MMi 133,1 Tcem M
Ecke ^ niler - nnd Kreuzstrafte.

Nene irische Oesen
von 8 Mk. an u. gebrauchte Kiill-
n . Ovalöfen billig. 2)46265 .2.2Bernd , w .' üller . Werderkir. 17 , l.

ZW Mille ZiWttlleil ,
gutes Fabrikat , Klasse B, preiswert
zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 16288 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Am 16 . November verstarb infolge seiner auf
dem Felde der Ehre erlittenen Verwundungen

der Königlich Württembergische Major und Ba-
taillonskommandeur , Inhaber des Eisern. Kreuzes

Herr Max Banmann.
Der dahingegangene Held , welcher unserm

Kadettenhause 6 Jahre lang als Kompagnie -Chef
angehört hat, wird uns allen stets als ein Vorbild
soldatischer Pflichterfüllung und männlicher
Tugenden gelten .

Sein Gedächtnis wird bei uns in Ehren
gehalten werden immerdar ! 1545g

Im Namen des Kgl. Kadetfenfianses Karlsruhe:
Schachtrupp

Hauptmann, aggregiert dem Bad Leib-Grenadier -
Regiment , z. Zt stellvertretender Kommandeur .

WW

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 29 . Oktober starb den Heldentod fürs Vaterland in

Frankreich im Alter von 23 Jahren unser heißgeliebter, herzens¬
guter Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Theodor Fundinger
Lehrer

Kriegsfreiwilliger im Leib - Grenadier - Regt . 109 -

In tiefem Schmerze :
Theodor Fundingcr , Kaufmann.
Sofie Fundinger , geb. Kilian .
Rosalie Selchert , geb. Fundinger .
Anna Stadler , geb. Fundinger .
Karl Fundinger , z. Zt im Felde.
Fritz Selchert , Wachtmeister.
Josef Stadler , Techniker, z. Zt im Felde.

Karlsruhe , 19. November 1914. B46331

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
meine innigstgeliebte Gattin , unsere unvergeß¬
liche Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emilie Grämlich
geb . Leide !

gestern nachmittag 4 Uhr nach kurzem , schwe¬
rem Leiden im Alter von 29 Jahren sanft ver¬
schieden ist . B46324

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Peter Grämlich
Familie Leidel .

Karlsruhe , den 19. November 1914.
Die Beerdigung findet Samstag vormittag

halb 11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt . *
Trauerhaus : Augartenstraße 54, 11,

.MUMP ,

luevi,tu ^ sch und billig angefertigt in der
« ÖUClÖUCjC Dtiu &ecei in „ ikd . jhch

"
.

Todes -
Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
lieben Sohn , Bruder und Schwager

Erwin Critschler
unerwartet schnell im Alter von 17 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen.

Namens der trauernden Hinterbliebenen j
Gottfried Tritschler , Werkmeister.

Karlsruhe , den 18. November 1914 .

Beerdigung : Samstag 11 V« Uhr.
Trauerhaus : Scherrstrasse Nr . 14 . B46303

Todes -Anzeige.
Unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter ,Grobmutter und Urgroßmutter

Karoline Rinkler
geb. Jacob

ist gestern abend 8*|, Uhr im Alter von naherzu 88 Jahren
sanft entschlafen. 16482

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Rinkler , Oberrechnungsrat.
Hermann Rinkler , Kaufmann .
Karlsruhe, 19. November 1914.
Trauerhaus : Schützenstraße 38a.
Beerdigung : Samstag , 21 . Novbr. , nachmitt . 3 Uhr.
Von etwa zugedachten Blumenspenden wolle mit

Rücksicht auf den Ernst der Zeit gütigst abgesehen werden.

Danksagung .

des
?ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
Todes unseres lieben Sohnes und Bruders

Hermann Ehmann , Maler
sagen wir im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
herzlichen Dank . B46348

Familie Ehman «.

Kartoffeln !
Wegen eingetretener Kälte zum

leisten Male zu haben primagelbe
Industrie - Kartoffeln ( Eppingen —
veilbronner ) von Samstag früh
8 Uhr ab am Lagerplatz des Herrn
J . ( tausch , Schlachthausstr. 13,
woselbst Bestellungen entgegen¬
genommen werden . 5B4635U .2 . 1

<» ust . Xlofaäfi ,

Kartoffeln ,
Ia. Gebirgsware, in Ladungen und
kl. Partien , per Ztr . Mk . 3 .50 bis
4 .60 , liefert C . Zimmermann .
Erbprinzenstrahe 28 , IiL

Die beste Liebesgabe
ist Kaiser - Punsch - Pulver für
unsere Soldaten im Feld . Paket
50 Pfg . , mit beiß. Waiser gibt es
ein Liter ideales Getränk .
Wiederverkäufer überall gesucht .

Angebote unter Nr . B4634L an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse" .

Verloren .
Am Postschalter der Hauptpost

blieb am Mittwoch abend nach 6 Uhr
ein branues Portemonnaie mit
Inhalt liegen. Der Finder wolle
solches gegen Belohnung abgeben :

Hans Thomastr . 4 im 2. St . B"30*

Gestrickte

von IMik .
empfiehlt 16484 !

Gustav Oberst ,
88 Kaiserstrasse 88.

KailskROrstiiildk
sowie ganze Lager jeder Art , be-
londers Kolonialwaren , geg . Kasse.

Angebote unter Nr . B463I5 an
die Geschäftsstelle der „Badischcn
Presse" erbeten .
TOirtMrti f- Anfäng »r geeignet.LAiaNV ? sofort billig .zu Verl.
B46305 Vndwig -Wilhelmftr . 5 . vt.

Mililär - Manlel
für Offizier , schlanke Figur , wie
neu , zu verkaufen . Angeb . unter
Nr. 9346312 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse".

H ■ HHüMiHU

Frisch eingetroffen I

Bis inkl . Samstag Solange Vorrat

Merlan « 30 j
Kabliau ä

°
Ä ? ,- - 6 58 J

* ° rUa SO 4Schellfische
Wild Enten Stk. 1 .95 | Mast-Ganse Pfd . 95 J W
iiiimiiimiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimiiiiiiiiMmiiiiiiiiriiiniiiiii

| Frankfurt .Würffichen { j
5 Paar 4 Paar 3 Paar

I 98 -» 98 -» S8 | |
= ■=:

Reis . . Pfund 30 .V
Patna -Reis „ 35 ^

Zwiebeln 3 Pfd . 40 J
Kond . Schweizer
Alpenmilch Dose 48 J

Feldpost - Briefe
mit diversen Füllungen , wie Schoko¬
lade , Keks , Bonbons , LikSre , Pfeffer¬
minz etc . etc . in reichhaltiger Auswahl.

KNOPF
16491

Kasseler Simonsbrot
ist nicht aus Mehl , Kleie oder Schrot hergestellt ,
sondern aus dem ganzen, unverletzten Getreide«
korn . Es enthält daher alle Nährstoffe des w *
treides in aufgeschlossener Form, die bei gewöhn«
lichen Mehlbroten durch den Mahlprozeß ausge«
schieden sind . Aerztlich verordnet ! Das Beite

. Kranke !für Gesunde u. Stets echt zu haben bei

Herrn . Mümling , MftrMe 110-
Mitglied des RabattsparvereinS. 1649?

hochwollhaltig (ganz offen) Mk. per Stück so lange Vorrat

Leib - Binden
Flanell, reine Wolle . . Mk. 1 B$ 0 per Stock so lange Vorrat

Kopf-, Ohren- und Lungenschützer, Knie-
u . Pulswärmer , Handschuhe, Trikothemden
— Jacken , Beinkleider , Socken etc. -----
Erstklassige Qualitäten . Sehr preiswert 16505

Julius Strauss .

Für Liebesgaben !
Leistungsfähige auswärtige Firma offeriert :

ea . 7000 Unterleibchen
ca . 7GUO Unterhosen
ca . 500 Dtzd . Socken

ferner : 200 Stück Flanelle fOr Hemden
einige lOO Mairatzen .

Muster sind zu besichtigen Hotel Reichshof, Zimmer Nr. 64,
Freitag von 9 bis 12 Uhr.

Konditionen: 10° |0 des Betrages müssen bei einer Groß¬
bank sofort deponiert werden und Restanz ist bei der gleichen
Bank nach Erhalt der Faktura zu deponieren . B46330

Wer ew Geschäft
oder !OI ) ^ eflie verkaufen oder

kaufen will, auch 2eill ) aöer
aufnehmen , wird gut u. rasch bedient
durch Alb . Müller , Karlsruhe .
KaiserstraHe 167 . Televh . 3381 .

Eine gebrauchte
Schrv ' miihle »

„ S
°

Angebote unt . Nr . B4ö3Ii an die

Ein gut erhalt . Ulster od . Ueber -
zieher für 15jähr . Jungen , ebenso
ein Leiterwägelchen zu kaufen ge¬
bucht. Angebote zu richten B46339

Rheinftr . 8 , Seitb ., Part . lks.
verk. : Schönes kompt Bett,

^ Kinderbett , 1 Diwan , 1 Chaise-
longuc , vol . Schrank , 1 emt . Schrank.
I Waschkommode , schön. Schreibtisch,
l Küchenschrank , 1 Ladwanne , Tische .

Ludwig Wilhelmstr . 5, pt.

f
fer ieriifilltotiiosß - ißopi 'ö^

an Militärkleider «"»** „ <. „„ die
Angebote unter Nr . B46311 an ,

Geschäftsstelle der ^ Bad. Pre il
^

-^
'litnnn 'et)r flUt crbal ; »«JMUiU » billig zu verkamen . ^>■646344 Uhlanbftr .J ^i - P0

Villi « zu verkamen
schwarzer Gebrock • Anzug , J _

'
tU .

Frack mit Weste , guter Anzu»
stärkeren Herrn , besserer £ u \,bct.
Anzug für kl. Figur^ Uebe^

toftum , schon. Damenlieio ,
Abendmantel , PelzkapeS, "iVg -tl
stuhle und Noten. „ £ to i .

«5 ttriegstraste « ^ . ®i £ü-

iwrud ) . « WL7 . M
tritt usw . ?,u verkaufen, flc !,

,u03ü7
dem „Kühlen Krug" . ~ '" '

TL.
Herd billig zu verk . odei.

tauschen gegen Fahrrad ,
Geibelstr . 1. b. St .

Abendblatt . Donnerstag , den tS . Nov . 1911. 540 «Seite ß . Kadifche Presse .
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